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Relchsverwem von Sorthli beim Mm
Zweitöglger Besuch im Mrerhmwtmwrtler- Me «rüste Ungarns für die Befreiung Europas - Kamps bis zum Endsieg

» Aus dem Führerhauptquartier , 17. April . A« 1«. April traf der Reichsoer »
« eser des Königreichs Ungar » , Nikolaus von Horthy , z« einem zweitägigen Besuch im
Führerhauptquartier eiu . Der Führer hatte mit dem Reichsverweser Besprechuugeu über
die Fragen der allgemeine » politische« Lage u»d über de» Kampf gege» die gemeiasame »
Feinde .

> Die Unterredungen beim Führer , au deueu
auch der Reichsmiuister des Auswärtige « v o »
Ribbeutrop teilnahm , und die militSri ,
scheu Besprechuugeu zwischen Geueralseldmar -
schall Settel nnd dem nngarische» General »
ftabsches Generaloberst Bitez Ferenc Szom -
bathelqi wnrden bestimmt durch de» Geist
der traditionelle » deutsch- nagarischeu Freuud -
schast und Wafseubrüderschast.

Der Führer nnd der Reichsverweser gäbe«
ihrer feste « Entschlossenheit Ausdruck, de»
Kampf gege» de« Bolschewismus uud seiue
eoglisch-atKerikauische » Verbündete » »»beirr-
bar bis z»m Endsieg z» sühre» . Das uagarische
Volk, das schon einmal die Schrecke« des Bol »
schewismns erfahren habe , wird Seite au
Seite mit de « im Dreierpakt Ber ,
büadete « bis zur völlige » Besei »
tig » » g der Bedrohung unserer
Bö l k t r kämpfen nnd alle Kräfte für dieses
Ziel zur Befreiung Europas uud zur Siche-
ruug des Lebens der «»garische » Ratio « ei«,
letze«.

Der Reichsverweser des Königreichs Ungarn ,
Nikolaus von Horthy , war begleitet von dem
königlich- ungarischen Generalstabschef Gene -
raloberst Vitez Ferenc Szombathelyi , Gene -
ralmajor Brunswik von Korompa , Gesandten
von Szentmiklosy und Oberst Vitez Gabriel
von Alfovifzoka .

Der deutsche Gesandte in Budapest von Ja -
kow und der königlich - ungarische Gesandte in
Berlin , Sztojay , nahmen an der Zusammen -
kunft teil .

Der Reichsverweser wieder in Budapest
A . M . Budapest , 18. April . Reichsverweser

von Horthy kehrte mit seiner Begleitung am
Sonntagvormittag aus dem Führerhauptquar¬
tier nach Budapest zurück. In der ungarischen
Oeffentlichkeit bildet der Besuch des Reichsver -
wesers im Führerhauptquartier das Hauptge -
spräch des Tages . Wie man allgemein fest -
stellen kann , werde der Inhalt des amtlichen
Kommuniques über den Besuch eingehend er -
örtert . Es hat große Genugtuung her -
vorgerufen . Die Tatsache , daß der Führer und
°as Staatsoberhaupt Ungarns toteöer ihrem
Wille » Ausdruck gegeben haben , gegen den

Flaggen heraus
am Geburtstag des Kührers

* » etli » , 19. April . Der Reichsmiaister
fi»r Bolksaufklär »ag a»d Propaganda fordert
die Bevölkerung aas , aus Aulatz des Gebarts »
tages des Führers am SV . April ihre Häuser
u»d Woh»»»ge» bis So »»e»»»terga»g zu be»
flagge«.

Bolschewismus und die mit ihm Verbündeten
Mächte gemeinsam zu kämpfen , wird um so
begeisterter aufgenommen , als man dadurch
trden Zweifel darüber beseitigt , datz Deutsch-
land und Ungarn gemeinsam mit den anderen
Verbündeten alle Gegner Europas bekämpfen
werden , wo sie sich zum Kampfe stellen . Die
Ungarische Montagpresse stellte die Berichte
«ber die Rückkehr des Reichsverwesers auS
dem Führerhauptquartier in großer Auf -
wachung auf der ersten Seite ihrer Ausgabe »
heraus .
^ Jm Zusammenhang mit dem Besuch de »
^ eichsverwesers ist eine Rede des ungarischen
Ministers ohne Geschäftsbereich , Lukacz , be -
werkenswert , die er vor einer Versammlung
tR der ungarischen Provinzstadt Miskol hielt
£ ttd in ber er der Kampf entschlösse » -
^ eit Ungarns Ausdruck gab . Minister
>ukacz erklärte , jeder europäische Staat habe
° »e Pflicht , Deutschland zu unterstützen . Im
Kampf gegen den Bolschewismus habe auch die
Ungarische Nation mit Begeisterung ihre Stel¬
lung eingenommen . Das große Opfer könne
Nicht vergeblich sein . Der Heldentod Tausender
zUnger Honved -Soldaten verpflichte Ungarn ,
ven Kampf gegen den Bolschewismus weiter -
öuführen . Die Menschen - und Materialreser -
nen der Sowjets seien nicht unerschöpflich.
? ian müsse an den Sieg der Achse glauben ,
" er mit Gewißheit eintreffen werde .

Auch das ungarische Volk müsse den Krieg
« ehmen und alle Kräfte in den

dienst des Sieges stellen . Die Lebens -
Auffassung des ungarischen Volkes müsse be-
' cheidener werden . Es beöürfe hierzu zwar
MeS festen Entschlusses , die gewohnten Lebens -
' vrmen einzuschränken , sei aber unerläßlich ,
wenn jede im Kampf stehende Nation fest auf
^ rem Platz ausharren und restlos ihre Pflicht
LMe » wolle. Schließlich erklärte Minister

dt« ttttgarisch « Ratio » müsse ei» « voll»

kommen « Einheit bilbe« , nm der Größe Un -
garns und seiner historischen Berufung mit
Treue und Ehre dienen zu können .

Suropas Kampf für eine bessere Zeit
♦ Stockholm , 18. April . Die Stdckholmer Zei -

tung „Folkets Dagbladet " stellt fest , daß die
letzte Zusammenkunft Adolf Hitlers und Mus -
solinis in einem für den Krieg entscheidenden
Augenblick stattgefunden habe . Dos Kommu -
niqu6 betone noch stärker als bei früheren
Konferenzen die innere Zusammengehörigkeit
der beiden Mächte und ihrer Führer sowie den
gemeinsamen Willen zum totalen Kampfeinsatz
mit dem totalen Sieg als Ziel . Was dieser

Sieg bedeute , werde in dem Satz zusammen »
gefaßt : die Beseitigung aller Gefahren , die den
europäifch - afrikanifchen Raum aus dem Osten
und Westen bedrohen , ein Frieden , der die Zu -
sammenarbeit der europäischen Völker auf der
Grundlage ihrer gemeinsamen Interessen sicher -
stellt, sowie eine gerechte Verteilung der wirt -
schaftlichen Mittel .

Klarer sei ein Kriegsziel noch nie angegeben
worden . Weder die Nachkriegszeit noch der Weg
in diese Welt sei ein Problem für die Völker
der Achse . Hier brauche man keine Formulie -
rungen , die jeder Mensch nach eigenem Wunsch
auslegen könne und die sich mit dem Wechsel
des Kriegsglücks in einer einzigen Nacht än -
derten , die den Verrat schon aufdeckten, bevor
die Tinte auf den feierlichen Deklarations -
dokumeuteu getrocknet fei. Hier erkläre man
ohne Umschweife in einer Weise, die von jeder -
mann verstanden werde , worum es sich handele .
Hier teile man keine Beute , bevor man sie er -

obert habe , ebensowenig - setze man jemand hoch-
mütig den Fuß auf den Nacken, der eventuell
in der Zukunft unterlegen sein würde . Hier
werde dje Sprache des Kämpfers gesprochen,
der im Bewußtsein seiner gerechten
Sache mit offenem Visier zum
Kampfe schreite, um ihn ebenso ehrlich zu
verlassen , wenn er den Sieg erstritten habe.
Die Tatsache , daß Hitler und Mussolini keine
Geheimbundpolitik betrieben , sei durch die ' etzte
Konferenz wieder bewiesen worden . Ebenso
wie alle großen Revolutionäre der Geschichte
seien auch diese beiden Staatsmänner ehrlich
sowohl gegenüber ihren eigenen Völkern als
auch gegenüber der Welt im übrigen . Diese
Eigenschaften seien die beste Garantie für ihren
Erfolg für den ganzen Kontinent , der unter
ihrer Führung sich zum Kampf f ü r
neues und besseres Zeitalter
eint habe.

ein
ver -

Zahrgang 1925 in die Partei übernommen
Die jüngsten Marschierer in Reih ' und Glied — Di« Feiern in München nnd Berlin

• Berli » , 18. April . Zwei Tage vor dem
Geburtstag des Führers war wieder ein Jahr -
gang junger deutscher Menschen , und zwar
diesmal der Fahrgang 19SS der Hitler -Jugend
und des BDM . reichseinheitlich in allen
Gauen deS Großdeutscheu Reiches angetreten ,
um in festlichem Rahme » den feierliche »
Augenblick der Uebernahme in die » er -
schworen eKampfgemeinschaftAdolf
HitlerS , die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei , und anschließend die Ueber >
führung in eine ihrer Gliederungen zu er -
leben . Ueberall im Reiche vollzogen sich diese
Uebernahmefeiern , die symbolisch gleichzeitig
die Aufnahme der Jungkämpfer an der Front
bedeuten , in würdig ausgestatteten Veranstal -
tungen . Die besonders bedeutungsvollen Ver -
anstaltungen fanden in München , der Haupt -
stadt der Bewegung , und in Berlin , in der
Reichshauptstadt statt .

In München wurde die Großkundgebung
auf dem historischen Platz an der Feldherrn -
halle , der Weihestätte der Bewegung , abgehal -
ten . Oberbürgermeister Reichsleiter F i e h l e r
erinnerte daran , daß gerade München berech-
tigt und verpflichtet ist, den Geburtstag des
Führers in besonderer Weise zu begehen . „Wir
wissen, datz Adolf Hitler von hier aus sein
Werk begonnen hit . Als der Führer vor »wau -
zig Jahren den Marsch zur Feldherruhalle
antrat , waren es nicht viele , die den Glauben
an eine neue deutsche Zukunft hatten . Der
Führer aber war nach dem unglücklichen AuS-
gang des ersten Weltkrieges entschlossen, seine
ganze Kraft einzusetzen , um ein neues Volk
und diesem Volk ein neues Reich zu schaffen.
Er mutzte, datz die Freiheit die Tat voraus -
setzt und datz , wenn ein Volk den Glauben in
sich trägt , es auch einen schweren Weg gehen
wird . In Anbetracht dessen, datz München der
historische Mittelpunkt der Bewegung gewor -
den . ist, haben wir um so mehr die heilige
Pflicht , uns einzusetzen für den Kampf , den
Glauben an die Zukunft in uns zu tragen und
dafür Opfer zu bringend

In Berlin wurden die Feiern kreiSweife
bzw. gemeinschaftlich von mehreren Ortsgrup -
pen eines Kreisgebiets in einer großen Anzahl
Versammlungsstätten durchgeführt . Die Auf -
»ahme der 18jährigen Jungen und Mädel in

die Partei stellt für die jungen Nationalsozia -
listen einen Markstein ihres Lebens dar . Sie
sind Angehörige einer Generation , die von der
Vorsehung dazu bestimmt ist , in siegreichem
Kampf ihr LebenSrecht selbst zu gestalten und
in unermüdlichem Einsatz zugleich den Lebens «
räum für die kommenden Geschlechter sicher -
zustellen . Biel « dieser jüngsten Parteigenossen
rücken auch unmittelbar nach der Parteiauf -

nähme zur Wehrmacht ein . So war der Tag
der Aufnahme in die Partei nicht nur sür die
jungen Parteianwärter selbst, sondern f ü r d i e
ganze Volksgemeinschaft ein stol -
zes Ereignis . Die Bedeutung des Tages
wurde denn auch dadurch unterstrichen , daß
wette Kreise der Bevölkerung , in erster Linie
naturgemäß die nächste » Angehörige « , <m de»
Uebernahmefeiern teilnahmen .

kampstätigleit südlich AoworoM lebk auf
200 britisch« nnd nordamerikanische Panzer in Tnnefien vom t .—13 . April vernichtet
20 viermotorige Bombenflugzeuge beim Angriff auf die Stadt Bremen abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier .
18. April . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
A» der Fro »t südlich Noworossijsk

lebte die Kampstätigkeit gester« wieder a« f.
Stark « Verbände der Luftwaffe griffe» i» wie-
derholtem Einsatz feiudliche Stellungen mit
Bombe » schwere » Kalibers a». A» de » übri»
ge » Abschnitte» der Ostfroat wurde» verei »-
zelte örtliche Augrisse der Sowjets abgewiese»
uud eigene Späh - und Stotztr»pp»»ter»ehme»
erfolgreich durchgeführt.

Bo » der t » » e f i f ch « « Frost wird »ur bei-
derseitig« Artillerie - u»d Spähtrnpptätigkeit
gemeldet. Aus diesem Kriegsschauplatz veruich-
teteu »» sere Truppe » i» de» schwere « Kämpfe«
vom 1.—IS. April über 200 britische und »ord -
amerika« ische Panzer .

Zerstörerflttgzettge und Flakartillerie schof »
se « gestern im Mittelmeerraum 11 feiud -

liche Flugzeuge , dar»«ter siebe « schwere
Bomber , ab .

I » der vergaage ««» Rächt führte» dewtsch«
Kampfflugzeug« eine« schwere» Angriff gege«
de« Hase« vo« Algier .

Ei « USA .-Bomb «rverba«d griff gester« die
Stadt B r e m e » a« . Bombeaeinschläge i«
Wohnviertel « verursachte» Verlust« unter der
Bevölkeruttg . Durch Jagd - u«d Flakabwehr
wurde« Teil « des s«i«dliche» Augrisssverbau -
des vor Erreiche» des Zieles abgedräagt u «d

Altpapierisf ein hriegswidiflgerRohstoff
Appell des Gauleiters zur Altpapiersammelaktion

Parteigeaosse » uud Parteigenossinnen !
Deutsche Volksgenosse« uud Bolksgenossinnen !

Im Rahme» der totale » Kriegsführ »»« ist es »otwe»dig, aach alle materielle » Werte
der Rattoi » z« mobilisiere « und der Kriegswirtschaft zuznführeu.

Das Altpapier , im Friede « wenig beachtet , he«te vo« viele » Volksgenosse« itt
seiner Bedeutung «och nicht voll erkannt, ist ein tttterhSrt kriegswichtiger Roh «
s t o f f. Um ihn zn erfasse « , findet z«r Zeit bis znm 24. April 1943 eine Altpapicrsammel -

- aktio» statt.
Bo » ihrem Erfolg hängt es ab. ob eS möglich ist. vor allen Dinge » de» Verarbei -

t»»gsstätte» für die Wehrmacht die genügende « Menge « zu, «führe», oder ob es notwendig
wird , folgenschwere Einschläge i» de» dewtsche» Waldbestaad z» t »».

Meitt Appell geht a» alle deutsche» Fraue » »ad Mä »»er itt Bade » und int Elsaß , an die
Leiter der Behördendiettststelle» nnd der kausmäuuische » «ad Gewerbebetriebe, alles bei
ih«e« vorha«de«e Altpapier zar Abholung bereitz«stelle».

Ich weiß , daß die deutsche Bevölkerung itt Bade « »»d im Elsaß alles t»» wird, «manch
dieser Sammlttttg z » einem volle » Erfolg z» verhelfe».

Gesammelt wird d«rch die Hitler » J «ge»d »Itter der Führ »»g Politischer Leiter . Bo »
ihtte » erwarte ich. daß sie sich mit Eifer » ttd Fleiß «{« setzen, vo» de» Hoheitsträger « der
Partei , daß sie i« dem Sammelaufkomme » ihreK Hoheitsgebietes eine« wichtige» Beitrag
z«r Kriegsführuttg sehe». Gattleiter :

leg . Kilcii

«ach bisher vorliegenden Meldungen 2 0 vier¬
motorige Bombenflugzeuge abge¬
schossen . Zwei eigette Jagdflugzeuge ginge «
im L«ftkamps verlöre «. Aus hoher See uud im
Küsteuraum der besetzte» Westgebiete wsrde »
weitere 11 feindliche Flugzeuge veruichtet.

*
* Berli « , 18 . April . An der Ostfront kam es

am 17 . April in dem unübersichtlichen gebirgi -
gen Waldgelände südlich von Noworossijsk
bei auflebender Kampftätigkeit zu örtlichem ,
aber erbittertem Ringen . Die Luftwaffe griff

.in diese Kämpfe mit starken Kräften ein und
belegte feindliche Batteriestellungen , Marsch -
kolonnen und Nachschubtransporte mit beobach-
tetem guten Erfolg mit Bomben .

Am Ostflügel des Kuban - Brückenkop -
fes wiederholte der Feind seine Angriffe , die
ebenfalls nur örtlichen Charakter trugen . Die
in Kompanie - bis Bataillonsstärke heraukom -
Menden Bolschewisten wurden mit hohen blu -
tigen Verlusten zurückgeschlagen . Feindliche
Panzer , die hier und da austraten , griffen nicht
in die Kämpfe ein . Am Nordflügel des Kuban -
Brückenkopfes sowie am mittleren Donez und
an der Wolchow-Front kam es zu erfolgreichen
eigenen Stotztruppunternehmen . Dabei wurden
am Westufer des kleinen Wolchow eine feind -
liche Gruppe von über 50 Mann sowie Bunker
und Kampfstände vernichtet . An anderer Stelle
zerstörte einer unserer Stoßtrupps allein 18
Bunker und Kampfstände und brachte eine An -
zahl Gefangene ein . . -

In der vorangegangenen Nacht griffen
stärkere Verbände deutscher Kampfflugzeuge
kriegswichtige Ziele in Leningrad
an . Die abgeworfenen Spreng - und Brand -
bomben riefen umfangreiche Zerstörungen und
zahlreiche Brände in den Zielen hervor .

Gleichzeitig - richteten sich Angriffe deutscher
Kampfflugzeuge gegen die Nachschubstrecke
Tichwin —Wolchow, die von Bomben schweren
Kalibers getroffen wurde . Ein Zug wurde
schwer getroffen , Bahnanlagen wurden zer -
stört und die Gleise aus dem Unterbau geris -
seit , so daß die Strecke blockiert war .

Ferner waren starke Kampfflugzeugverbände
gegen Truppenansammlungen und Fahrzeug -
kolonnen an der Wolchow- Front und im Raum
südlich und östlich Cholm eingesetzt.

*
Schwere deutsche Kampfflieger -

s t a ff e l n griffen in der Nacht zum 18. April
die Hafenanlagen von Algier an . Die im
Gleitflug abgeworfenen Bomben aller Kaliber
explodierten in Hafenanlagen und Lager -
schuppen und richteten nachhaltige Zerstörun -
gen an . Weitere deutsche Kampfflugzeuge
bombardierten mit guter Wirkung Hallen und
Unterkünfte des feindlichen Flugstützpunktes
Soul El Arh» hR tunestfch- olacxiidj c n Grenz-
gebtet.

I

Europa
im Filhrerhaupfaiiarlier

Von Fritz Seidenzahl

Die Großmächte der Neuzeit leide » etwa seit
dem Ende des 18. Jahrhunderts an der Zer -
splitterung der Gewalten . DaS politische All-
tagsgeschehen nahm den ganzen Witz der Kabi -
nette in Anspruch , die Ministerpräsidenten ver -
zehrten ihre Kräfte bereits in innerpolitifchen
Kämpfen und in der Auseinandersetzung mit
ihren gekrönten Häuptern . Die Staatsmafchi -
nerie erhielt eine derartige Ausweitung , daß
schon erhebliche Führungstalente erforderlich
waren , um überhaupt den Apparat arbeiten zu
lassen. Die militärische Gewalt unterstand um
so weniger der politischen Spitze , als die Re >
genten ängstlich die Würde des Oberbefehls -
Habers an ihre Person knüpften , keineswegs
aber das Talent zur Schlachtenlenkung be -
saßen . Schon das durchdringende Wissen , da?
ein Staatschef besitzen mutzte , wollte er alle
Aktionsbereiche des Staates beherrschen , war
eine seltene Gabe , von dem erforderlichen
Fundus an Autorität ganz zu schweigen. Im -
mer hat es in der Geschichte nur wenige Män .
ner gegeben , die so viel Kraft besahen — im
Zeitalter ber Demokratien war ihr Empor -
wachsen nahezu unmöglich . Angeblich dient ge-
rade das demokratische Prinzip zur Hervor -
kehrung der verborgenen politischen Talente ,
doch der Demokratismus verstand in Wirklich -
keit nicht , sich ein taugliches System der Führer ,
auslese zu schaffen, es widersprach seiner Natur .
Die politischen Geister wurden durch den Wolf
der Parteien gedreht , ehe sie bestenfalls zu
Mittelmäßigkeiten erstarrten . Man denke da-
ran , wie sogar der Freiherr vom Stein nach
grotzartigen Anläufen scheiterte , der zum Grün -
der eines einigen Deutschlands berufen schien ?
nicht einmal politisch konnte er sich auf die
Dauer durchsetzen. Je grötzer die Mächte wur -
den , je mehr sich die Verwaltung ausdehnte ,
je bestimmter die Wirtschaft ihre Zulassung
zur Staatsführung forderte , desto verwegener
schien es , eine wirklich zentrale Gewalt für
Krieg und Frieden aufzurichten . Weder Metter .
nich oder Bismarck noch irgendeiner der bri -
tischen Premiers gelangte so weit . Schlietzlich
verschwand dieser Gedanke ganz aus dem
politischen Wollen , bis der Führer i» diesem
Kriege zum Staatschef und Obersten Befehls -
haber zugleich aufstieg und ein Wort die ganze
Fülle des politischen und militärischen Ge-
schehens umritz : Führerhauptquartier — ein
Wort , das zugleich ein Programm ist, nicht
nur für Deutschland , wir dürfen sagen : auch
für Europa . Fast alle Staaten unseres Konti -
nents haben im Verlayf des Krieges ihre
ersten Männer manchesmal ins Führerhaupt -
quartier entsandt , und viele dieser Befprechun -
gen scheinen die Vorboten umwälzender Er -
eignisse gewesen zu sein . Die Chronik der
Führerempfänge seit dem Beginn des Krieges
ist zugleich die Chronik der europäischen Um -
wälzung und der Entstehung einer gemein -
samen Abwehrfront .

Die Führer —Duce -Zufammenkunft am Bren -
ner am 18 . März 1940 dünkt uns wie ein Auf»
takt zu den grotzartigen , militärischen Ereig -
nissen, die das Frühjahr dann brachte . In der
Begegnung mit dem Duce in München am
18 . Juni 1940 kündigte sich der Zusammenbruch
Frankreichs an . und wenige Tage darauf emp-
fing der Führer die französische Abordnung zur
Entgegennahme des Waffenstillstandsgesuches .
In den gleichen Zeitraum fällt der Besuch der
ungarischen Staatsmänner beim Führer in
München , bis dann ein Monat später , Ende
Juli 1940 , der Führer den damaligen rumä -
nischen Ministerpräsidenten Gigurtu und seinen
Außenminister empfing , einen Tag später den
heute noch amtierenden bulgarischen Minister -
Präsidenten Filoff mit seinem Minister des
Aeutzeren , und tags darauf die slowakischen
Staatsmänner . In diesen Begegnungen zeich-
neten sich die Vorbereitungen zum Wiener
Schiedsspruch ab , mit dem die Neuordnung im
Südostraum eröffnet werden konnte . Im glei -
chen Jahr , Anfang Oktober , erfolgte die dritte
Zusammenkunft feit Kriegsbeginn mit dem
Duce , wiederum am Brenner . Noch im glei -
chen Monat empfing der Führer auf französi -
schem Boden Laval , anschließend kam dann an
der französisch-spanifchen Grenze die historische
Begegnung mit dem Staatschef Franeo zu-
stände . Unmittelbar folgend empfing der Füh -
rer Marschall Petain zu einer Unterredung
in Montoire , um wenige Tage danach in Flo -
renz zum viertenmal mit dem Duce die poli -
tische Linie der Achsenpartner zu bestimme ».

Ein Jahr starker politischer Aktivität schien
sich zu vollenden , als sich noch der sowjetische
Autzenkommissar Molotow in Berlin einstellte
und ein wenig die Karten Moskaus aufdeckte,
aber vergeblich die deutsche Mitwirkung an de »
bolschewistischen

" Expansionsplänen (Dardanel -
len und dergl .) erbat . Die bolschewistische Ge-
fahr , nie unterschätzt, bis dahin mit diploma -
tischen Mitteln einigermaßen gebannt , erhob
sich drohender als je. Politisch und militärisch
nahten ereignisreiche und entschlutzschwere Mo -
nate . Noch im November wurde zum dritten -
mal . der damalige spanische Außenminister
Suner empfangen , zum wiederholten Male er -
schien der langjährige italienische Außenmini -
ster Graf Ciano beim Führer , auch König Bo -
ris weilte in Berchtesgaden .

Die letzten Begegnungen vollzogen ,1ch schon
»u einer Zeit , als die erste gxoße Phase des
Krieges beendet war. nämlich die Niederritt-
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gung der unmittelbaren englischen Handlanger ,
voran Polen und Frankreich . Der englische
Einfluß auf Europa war noch keineswegs ganz
ausgeschaltet , doch wurde » die Bemühungen .
Südosteuropa immun zu machen , fortgesetzt .
Nachdem noch im Januar eine neue Aussprache
zwischen den Führer und dem Duce stattgefun -
den hatte , trafen auf dem Berghof der Mini -
sterpräsident und der - Außenminister Jugo¬
slawiens ein , denen der Führer die Gelegenheit
zu einer friedlichen Eingliederung in ein neu
sich ordnendes Europa bot ? der Vetsuch schei-
terte bekanntlich durch den serbischen Offiziers -
putsch . Während man den Balkanfeldzug einen
Zwischenakt dieses großen Krieges ncnnen
kann und die zweite große , gegenwärtig noch
anhaltende Phase des Krieges — der Hinaus -
wurf der Sowjets aus Europa — begann , ver -
riet die Fülle der Besuche im Führerhaupt -
quartier , wie dieser Platz immer mehr Mittel -
punkt der europäischen Begegnungen wurde .
Nachdem Ende März und Anfang April 1941
Japans damaliger Botschafter Matsuoko zwei -
mal empfangen worden war und Ciano den
Führer in Wien hatte sprechen können , er -
schien der ungarische Reichsverweser v . Horthy
Ende April selbst im Führerhauptquartier . Am
Brenner kam es kurz vor Beginn des euro -
päischen Krieges gegen Moskau zu einer neuer -
lichen Begegnung , wenige Tage später erschien
der kroatische Staatsführer , abermals wurde
König Boris empfangen , während die Begeg -

nung mit dem Staatsführer Antonescu , eben -

falls noch vor Beginn des Ostkrieges , in Mün -

chen stattfand .
Als die Schlacht des ersten Kr »egs,ahreS

gegen den Bolschewismus auf dem Höhepunkt
stand , erschien der Duce erstmals im Führer -

Hauptquartier . Besuche anderer europäischer
Staatsmänner folgten im Laufe des Septem -

ber und Oktober . Diplomatisch war inzwischen
ein neuer Abschnitt vorbereitet worden , der
Beitritt Rumäniens , Bulgariens , Finnlands ,
Kroatiens . Dänemarks und der Slowakei zum
Dreierpakt . Der Führer empfing die am SS .
November zu diesem Staatsakt in Berlin we ?-

lenden Staatsmänner der befreundeten Mächte
sowie den Vertreter Nationalchinas . Auch die -

ser Termin erhielt nachträglich seine tiefere
Bedeutung , folgte doch bald darauf der Beginn
des Pazifik - Krieges .

Obwohl die großen außenpolitischen Aktionen
damit gewissermaßen abgeschlossen zu sein sane -

nen , weilte Marschall Antonescu w der ersten
Februarhälfte 1942 wiederum im Führerhaupt -

quartier , in der zweiten Märzhälfte erneut Kö -

nig Boris . Anfang April der rumänische Gene -

ralstabschef . Als ein außerordentliches Ereig -

nis mußte man es ansprechen , daß der Führer
den finnischen Feldmarschall Freiherr v . Man -

nerheim zum 75. Geburtstag besuchte , der noch
im gleichen Monat den Besuch im Führer --

Hauptquartier erwiderte ? zuvor war der neue
ungarische Ministerpräsident von Kallay zu
einem Antrittsbesuch erschienen . Nach dem ira

kischen Ministerpräsidenten Ali el Kailany fand
sich zu Beginn des Herbstes 1942 ber stellver¬
tretende rumänische Ministerpräsident Miha ,
Antonescu im Führerhauptquartier ein , am

gleichen Tage auch erneut der kroatische Staats -

führer Dr . Pavelitsch . Noch vor Schluß des

Jahres meldete sich wieder Frankreich : in

Gegenwart des Grafen Ciano wurde der fran -

zösische Staatschef Laval empfangen .
Jeder Besucher kommt als der berufene

Sprecher seines Landes , in den meisten Fällen
nicht nut durch die Gefühle der Freund,chafl .

sondern auch die zwei - und mehrseitige Ber -

träge mit dem Großdeutschen Reich eng ver -

knüpft . Viele Regierungschefs und Staatsmän¬
ner sind z » wiederholten Malen im Führer -

Hauptquartier gewesen , wie König Boris , Mar -

schall Antonescu und Botschafter Oshima , die
erneut im Januar dieses Jahres empfangen
wurden . In jedem Frühjahr hat eS Begegnun¬
gen mit dem Duce gegeben , so auch kürzlich
wieder . Manchesmal sind sie der Auftakt zu
einer ganzen Reihe von Besprechungen ge¬
wesen . Im Führerhauptquartier hat der Satz
Clausewitz

' von dem Kriege als der Fort -

setzung der Politik mit anderen Mitteln seinen
tieferen Sinn erhalten , nämlich daß der Krieg
keineswegs das Werk der großen Diplomatie
aufhören läßt , auch wenn sie zeitweilig zurück -
treten muß . Feldzüge und hohe Politik ver¬
schmelzen in eins , wenn ein « wahre zentrale
wewalt besteht . Wie könnte es auch anders sein ,
ist dieser Krieg doch mehr als sein Borgänger
ein K a mp f p o l i t i f ch e r Bekenntnisse
und Ideale gegen die Anarchie des GoldeS
und der bolschewistischen Todessichel . Bolkfüh -

rend , schlachtenlenkend , versassunggebend , — so
steht das Führerhauptquartier vor unserem
Auge — dort auch , wo immer der Standort
sein mag , schlägt daS Herz Europas .

Aeue Ritterkreuzträger der Lustwaffe
DNB . Berlin . 18. April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust -

waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Har -

r i e S , Staffelführer in einem Kampfgeschiva -
der und an Oberleutnant Berg er , Batterie -

führer in einer Flakabteilung .

Erfolgreicher italienischer Torpedoangriff
* Rom , 18 . April ». Der italienische Wehr -

Machtbericht vom Sonntag meldet :
Längs der Tunesien - Front heftige

und langandauernde Artillerieduelle . Feind -
liche Vorstöße im Südabschnitt unserer Stel -
lungen wurden in unmittelbaren Gegenstößen
abgewiesen . Ein Flugzeug wurde von deutschen
Jägern abgeschossen .

Bei Angriffsversuchen auf unsere Geleit -züge
würben stoben Feindflugzeuge von italieni -
schen, zwei von deutschen Jägern abgeschossen .

I » der Nacht zum 16. April führten zwei
unserer Torpedoboote , die als Deckung eines
Geleitzuges fuhren , einen kühnen Angriff
auf zwei englische große Zerstörer
durch . Einer der Zerstörer entfernte sich mit
Feuer an Bord und ging infolge Explosion
unter . Eines unserer Torpedoboote ging unter .

Mehrmotorige amerikanische Flugzeuge be -

legten gestern Palermo , Catania und Syrakus
mit Bomben . Bei diesen Angriffen verlor der
Gegner elf Flugzeuge , von denen sieben von
Flakbatterien , vier von Jägern abgeschossen
wurden .

Tullio Cianetti Korporationsminister
» Ro « , 18. April . Amtlich wird bekannt-

gegeben : Der Anfang Februar d . I . ernannte
Korporationsminister Cqrlo Tiengo wird in -

folg « einer Krankheit , die ihn zu einem länge -
ren Kuraufenthalt zwingt , sein Amt noch nicht
antreten können . Er hat daher um Entbindung
von seinem Amt nachgesucht . Zu seinem Nach -

folger wurde der gegenwärtige UnterftaatS -
ketritSr im KorvoratwnSmlnrsterrum , Tullio
CUsetti . ttnaatul

Sie jüngste Gefolgschaft des Führers (rat an
Reichsjugendführer Artur Axmann nahm die Zehnjährigen in die Hitler -Zugend auf

* Marie » b » rg , 18. April . Wie alljährlich ihre Fortsetzung im ReichSarbeitsdienst , in der

zeigte sich die Marie « b « rg im de« tsche « Osten Wehrmacht und schließlich in der National -
sozialistischen Partei finde . Menschen , die diese

i« Schmuck der Fahne « der Jugend , in deren
Reihe « ei « « e« er Jahrgang znm Geburtstag
des Führers eingetrete « ist.

Bon den Zinnen dieser stolzen Burg verkün -
deten nach der kämpfenden Front im Osten die
Fanfaren des Jungvolkes , daß wieder eine
Million Jungen und Mädel angetreten ist, um
in der Heimat ihre Pflicht zu tun . In einer
festlich gestalteten R e i ch s f e i e r im Remter
der Marienburg , der zahlreiche Vertreter des
politischen und militärischen Lebens beiwohn -
ten , legte eine Abordnung des zur Aufnahme
angetretenen Jahrgangs 1932/33 Reichsjugend -
führer Artur Axmann das Versprechen zum
Dienst in der Hitler -Jugend ab . Von der Burg
aus , die ganz im Zeichen dieses ersten Gelöb -
niffes zum Geburtstag des Führers stand , rich -
tete der Reichsjugendführer seinen Appell
an die jüngste Gefolgschaft der natio -
nalsozialkstischen Bewegung .

Reichsjugendführer Axmann wandte sich an
den Jahrgang der Zehnjährigen , die an der
Wende des deutschen Schicksals geboren wor -
den sind . Als Künder der neuen Zeit
würden sie nun eintreten in die Erziehungs -
schule der Nation , die nach der Hitler - Jugend

Erziehung erlebten und durch Arbeit an st ,
selbst vertiefen , seien die wahren Bürger uni
die Wasfenträger unseres Großdeutschen
Reiches .

Der Reichsjugendführer schilderte denPimp -
fen und Juugmädeln die Aufbauarbeit
des Führers , der in sechs Friedensjahren
das Großdeutsche Reich erstehen ließ . Er er -
innerte daran , daß sich an diesen Jungen und
Mädels zuerst das Glück der nationalsoziali -
stischen Revolution vollzogen habe .

Dieser Jugend beglückendes Gefühl sei , baß
sie nicht als zu jung erachtet werbe für den
Dienst in Deutschland . Für sie dürfte es nichts
geben , was die Kameradschaft zu trennen ver -
möge . Die Einheit der Jugend sei morgen die
Einheit des Reiches und vor der Fahne der
Jugend gebe es keine Unterschiede , allein der
Charakter und die Leistung seien entscheidend
sür die Wertung des einzelnen .

In dem geschichtlichen Remter der Marien -
bürg prägte der Reichsjugendführer der jüng -
sten Gefolgschaft des Führers die Worte ein :
„Alles Große in der Geschichte ist durch Treue
geworden , und Großes wurde ^ oft durch Treu -
losigkeit zerstört .

" Er sprach von jenem Gesetz .

das der Hochmeister und Ordensritter Hein -

rich von Plauen in großer Notzeit verkündete
und das die Treue zu achten befahl als das
eigene Leben . Unsere tapferen Soldaten im
Kampf gegen den Bolschewismus würden heute
aber beweisen , daß auch ihre Treue und ihr
Gehorsam stärker sei als der Tod . Er schloß
seinen Appell an die jungen Führer und Füh -

rerinnen , sich des Vertrauens der deutschen
Eltern durch Haltung und Leistung , durch Be -

scheidenheit und den Willen zur Gerechtigkeit
würdig zu erw 'eisen . Die Zehnjährigen rief er
auf . in die Front unserer starken deutschen
Heimat einzurücken mit der Ueberzeugung ,
daß der Sieg unserer Feinde unsere Not und
unseren Untergang , daß der Sieg ber deut -

schen Waffen aber unser Glück und unser
Leben ist . „Mit dem 20. April 1948 tragt Ihr
den Namen Adolf Hitlers . Das ist die höchste
Ehre und Auszeichnung , die Ihr immer wie -
der aufs neue durch Arbeit verdienen müßt .
Schenkt dem Führer an seinem Geburtstag
Euer Herz . Euer junges Leben , Eure ganze
Hingabe an seinen Kamps und an sein Werk .

"

Unter feierlichen Klängen traten ein Jung -
mädel und ein Pimpf vor den Reichsjugend -

führer , legten ihre Rechte in seine Hand und
gaben für alle ihre Kameraden und Kamera -
binnen im Reich das Versprechen ab , zu dienen
für Führer und Vaterland .

Mohrenwäsche der Londoner Mordbrenner
Neue „Argumente" mit altem Schwindel — Luftterror , die Methode Englands und der USA .

• Seilt «, 18. April . Die zunehmende Empö¬
rung der Weltöffentlichkeit über die Terror -

angriffe der britischen und USA . - Lustwaffe auf
Wohnviertel der deutschen Bevölkerung und
unersetzliche Schätze der europäischen Kultur ist
den Urhebern dieser Methode so unangenehm ,
daß sie wieder einmal den Versuch machen , sich
von der Schuld an diesem Verbrechen reinzu -

waschen . „Zuständige Londoner Stellen " haben
Vertretern der „Basler Nachrichten " Material
übergeben , das nach ihrer Ansicht die englischen
Machthaber und ihre Verbündeten vor dem
Vorwurf bewahren soll , daß sie für alle Schrek -
ken des heutigen Luftkrieges verantwortlich
sind . Dieses „ Material " besteht aus einer
Wiederholung alter Märchen , un -
wahrer Behauptungen und lenden -
lahmer Entschuldigungen , die von
Deutschland längst an Hand von Tatsachen als
das entlarvt sind , was sie sind .

Bei dem Versuch , Deutschland die Schuld am
Luftkrieg überhaupt in die Schuhe zu schieben ,
gehen hiese „zuständigen Londoner Stellen " aus
Mangel an beweiskräftigen Unterlagen für
ihre Behauptung diesmal soweit , zu erklären ,
deutscherseits sei im Jahre 1932 auf der so -

genannten Abrüstungskonferenz deinem Vor -

schlag entgegengetreten worden , nach dem Luft -

angriffe allgemein verboten werden sollten . Im
Eiser des Gefechts übersehen unsere Feinde ,
daß es damals noch gar kein nationalsozialisti -
sches Deutschland gab , und daß gerade der
Schwindel , den sie auf der Abrüstungskonferenz
getrieben haben , mit einer der besten Beweise
für ihre aggressiven Absichten selbst gegen das
damals völlig abgerüstet und entrechtete
Deutschland war .

Im übrigen werden die Ereignisse auf den
Kriegsschauplätzen zum Teil abgestritten , zum
Teil durcheinandergebracht , so daß an folgende
unumstößliche Tatsachen und Daten erinnert
werden muß .

England begann mit dem sogenannten un - •

eingeschränkten Lnftkrieg in der Nacht znm
12. Jannar 1940, als znm erstenmal von
britischen Flugzeuge « Bombe « a« f länd -
liche Siedlungen i« Deutschland geworfen

wurde « und zwar aus der Insel Sylt .
Bereits am 4 . September 1939 hatten britische
Flieger die friedliche dänische Stadt Esbjerg
mit Bomben übersallen . Unter dem Druck der
össentlichen Entrüstung über diese Schandtat
erklärte London sich damals bereit , sür die
Schäden Ersatz zu leisten . Selbstverständlich
„vergaß " man es , diese Versprechen zu erfüllen ,
und ebenso selbstverständlich erinnert man sich
in England auch heute nicht gern an diese Vor -

gänge .
Dafür kommt man jetzt aber als Antwort

auf die für London und seine Verbündeten so
peinliche Frage , wer angefangen hat mit einer
neuen Ausrede . Man läßt in den „Basler
Nachrichten " nämlich die Behauptung verbrei -
ten , Warschau sei mit Bomben belegt worden ,
bevor die Stadt als solche angegriffen worden
fei . Der deutsche Einwand , daß Warschau nur
im Verlauf der Einnahme der Stadt bombar -
diert worden sei , werde dadurch widerlegt . Fast
vier Jahre hat London dazu gebraucht , um
dieses „Argument " zu „entdecken " . Eine neue
Blamage sür die britische Agitation ! Warschau
wurde , wie alle Welt weiß und auch niemand
bisher bestritten hat , erst angegriffen , nachdem
sich die Reste der polnischen Armee hierhin zu -
rückgezogen hatten und die Aufforderung ,
Kämpse um die Stadt zu vermeiden , brüsk ab -

gelehnt worden war . Auch dann wurde den
feindlichen Machthaber », was die Humanität
der deutschen Kriegführung besonders deuttich
in Erscheinung treten läßt , noch Gelegenheit
gegeben , die Zivilbevölkerung , vor allem
Frauen und Kinder , in Sicherheit zu bringen .
Gerade an Warschau sollten die Briten auf der
Suche nach Entschuldigungen für ihren Luft -
terror am wenigsten erinnern . Ihre Metho -
den sind das Gegenteil von dem Verhalten ,
wie es in dem hochherzigen Angebot an die
Bevölkerung Warschaus zum Ausdruck kam .

In der Nacht zum 29 . März 1949 wurde der
Angriff auf Sylt in vergrößertem Maße
wiederholt . Das britische Jnsormationsministe -
rium bezeichnete diese Aktion als eine Vergel -
tung für deutsche Angriffe auf britische Stütz -
punkte auf den Orkney - Jnfeln . Bei einem
Angriff a u f b r i t i s ch e Kriegsschiffe ,
die bei den Orkney -Inseln lagen , war am 16.
März 194(1 die erste deutsche Bombe auf briti -
sches Gebiet gefallen . Tie traf eine beim Kampf
beteiligte englische Flakbatterie , die dadurch
znm Schweigen gebracht wurde . Die britischen
Bomben beschädigten auf Sylt nur zivile Ob¬
jekte , u . a . eine Krankenstation , was seinerzeit
auch von Anslandsjournalisten bezeugt wurde ,
die Gelegenheit erhielten , die Folgen des eng -
tischen Angriffs zu untersuchen .

Am 23. 4 . 1949 erfolgen wiederum britische
Angriffe auf offene deutsche Städte ohne mili -
tärische Bedeutung . Das Oberkommando der
Wehrmacht stellte vor aller Öffentlichkeit fest :
„Der Feind hat damit den Luftkrieg gegen un -
verteidigte Orte ohne jede militärische Bedeu -
tung eröffnet ." Nach diesen Einzelangriffen be -

gann die englische Luftwaffe in der Nacht zum
19 . Mai mit einem planmäßigen Uebersall aus
offene Städte und Siedlungen . Am 19. Mai er¬
folgte der vollkommen unmotivierte Luftangriff
aus die offene Stadt Freiburq im Breis -

gau mit ihrem ehrwürdigen Münster , die keine
militärische Anlage aufweist .

Die Bomben fielen u . a . auf einen Kinder -,
spielplatz , wo 13 Kinder im Alter von 5 bis
12 Jahren getötet wurden . Von weiteren 7 in
der Zeit vom 19. bis 13. Mai erfolgten Angrif -
fen feindlicher Flieger auf deutsches Reichs -
gebiet erfolgten nur 6 unmittelbar auf militä -
rische Ziele , 14 auf Ziele , die man vielleicht
als kriegswichtig bezeichnen kann , dagegen öl
auf ausgesprochen nichtmilitärische Ziele .

Diese Terrorangriffe wurden dann planmä -
ßig fortgesetzt . Erst in der Nacht vom 19. zum
29 . Juni 1949 begann die deutsche Luftwaffe mit
der Vergeltung gegen Großbritannien , die sich

jedoch ausschließlich auf militärische Ziele be -

schränkte , während die Engländer am 29. Juni
bei mondheller Nacht aus geringer Höhe Bom -
ben auf den Dom zu Speyer warfen , am 22.

Juni die Weihstätte auf dem Bückeberg bom -
bordierten , in der Nacht zum 17. August Bom -
ben schweren Kalibers in den Park des Goethe -
Hauses in Weimar niedergehen ließen , am 22.
August 1949 das Bismarck - Mausoleum in
Friedrichsruh auss Ziel nahmen usw . Jnzwi -
schen hatte Deutschland die Engländer mit einer
wahren Engelsgeduld immer wieder vor den
Folgen dieser Kampfesmethode gewarnt .

Erst nach dreimonatigem Warten « « d nach
bereits acht britische « Luftangriffe « ans
das ausgesprochene Wohngebiet der Reichs -
Hauptstadt entschloß sich die dentsch« Lnst - ,
wasfe znm Bergeltnngsangriff ans London .

Der OKW . -Bericht vom 7. 9. 1949 meldete
dazu : „Der Feind griff bei Nacht wieder die
Reichshauptstadt an und verursachte einigen
Personen - und Sachschaden durch wahllosen
Bombenangriff auf nichtmilitärische Ziele der
Innenstadt . Die deutsche Luftwaffe ist daher
dazu übergegangen , nunmehr auch London mit
starken Krästen anzugreifen .

"

Diese Tatsachen müssen der Weltöffentlichkeit
noch einmal ins Gedächtnis zurückgerufen wer -
den , weil die „zuständigen Stellen "

, die die

„Basler Nachrichten " jetzt mit „Material " über
den Luftkrieg versehen haben , die Stirn be -
sitzen , zu behaupten , die ersten deutschen Bom
ben seien am 16. August 1949 aus Groß -Lpndon
niedergeprasselt , und erst daraufhin seien die
ersten britischen Bomben in der Nacht vom 26.
zum 27. August aus Berlin geworfen worden .
An dieser notorischen Lüge kann man den
Wahrheitsgehalt der ganzen , der Schweizer
Zeitung z >fgeleiteten britischen Erklärung er
messen , die mit den Worten schließt : „Die Be

chauptung , England habe den Luftkrieg als
erstes Land eröffnet und vorbereitet , wird so-
mit hier von zuständiger Stelle mit ebenso
großer Empörung und Entschiedenheit zurück -
gewiesen " .

Diese Entrüstung steht den Briten , ganz ab -
gesehen von den Taten des Luftkrieges , die sie
der Schuld überführen , besonders schlecht zu
Gesicht , nachdem sie und ihre Bundesgenossen
sich jahrelang des Terrors gegen die deutsche
Zivilbevölkerung gerühmt und diese Methode
alS ihrem Wesen entsprechend noch besonders
herausgestellt haben .

Wie peinlchi muß Churchill und seinen Bun -
desgenossen die wachsende Kritik ber Welt -
öffentlichkeit an den ebenso verbrecherischen wie
militärisch erfolglosen Terrorangriffen ber
britischen und USA . - Luftwaffe sein , wenn sie
einen so verzweifelten und schließlich nur
lächerlichen Versuch machen , die Schuld an Ta -
ten zu bestreiten , zu denen sie sich jahrelang
bekannt haben und die ein für alle Mal
anf ihrem Konto stehen . <

Carlo Scorza faschistischer Parteisekretär
Der Garant für die genaue Durchführung der Befehle des Duce

O Rom , 18. April , Der bisherige faschistische
Parteisekretär Aldo Vidussoni hat sein Amt
niedergelegt und begründete diesen Schritt mit
seiner schweren Kriegsverletzung . Der Duce
hat zu ssinem Nachfolger den bisherigen stell ?
vertretenden Parteisekretär Carlo Scorza
ernannt . Vidussoni übernimmt das Amt Wehr -
Machtbetreuung in der Ministerpräfibentschaft

Die italienische Presse würdigt in aüssühr -
lichen Kommentaren den scheidenden Partei

Einfältige Moskauer Dementis
* Faule Ausreden können das Verbrechen im Wald von Katyn nicht vertuschen

* Berti « , 18. April . Die Aufdeckung der jü -

disch- bolschewistischen Mordtaten an den polni -

schen Offizieren und die Erregung , die ange -

sichts dieser ruchlosen jüdischen Massenschläch -
terei in der ganzen zivilisierten Welt entstan -
den ist , hat den Machthaber » im Kreml Veran¬
lassung gegeben , ihre zunächst ausgegebenen
Dementis noch einmal auszuwärmen . Man be -

sitzt in Moskau darüber hinaus die Frechheit ,
zu behaupten , die Deutschen hätten . die bei

Smolensk von den Bolschewisten gefangenen
Polen nach Eroberung dieses Gebietes dort

ausgesunden , ermordet und dann verscharrt ( i !)
Diese Behauptung ist ebenso dumm wie ein -

fältig . Bekanntlich haben Sachverständige fest -

gestellt , {&>ß die in den Massengräbern Gesun -
denen schon vor drei Jahren im
Walde von Katyn verscharrt worden
sind . Die deutschen Truppen drangen in das
Gebiet von Katyn aber erst vor zwe ; Jahren
ein . Die Bewohner der Dörfer in der Um -

gebung , die Augenzeugen der Maffentransporte
Ser polnisch « , O^frzier ? durch die jüdische«

GPU .- Lchergen nach Katyn waren , habe » über »

einstimmend bekundet , was sie vor drei Iah -
ren erlebten . Und schließlich hat Stalin selbst
den besten Beweis für die Verlogenheit der
neuerlichen Moskauer Behauptungen gegeben ,
indem er schon vor zwei Jahren auf Anfragen
der nach London emigrierten Polen über den
Verbleib der von den UdSSR , gefangen ge -
haltenen Polen schwieg , eben um die Wahr -
heit , den Massenmord seiner jüdischen GPU .-
Kommissaren an den Polen , nicht eingestehen
zu müssen .

Es besteht also kein Zweifel , daß die von
Moskau ausgegebenen Dementis ' nur als
faule Ausreden zu werten sind , um zu
versuchen , den ungeheuren Eindruck , den die
deutschen Veröffentlichungen hinterlassen haben ,
nach Möglichkeit zu verwischen . Das wird den
mit Blut besudelten jüdischen Mördern , auch
wenn heute die gesamte Weltjudenkump inei
Zeter un >d Mordio schreit , nichts nützen . Die
durch zahllose Zeugenaussagen einwandfreier
unparteiischer Persönlichkeiten erhärteten Be -
weise können durch so albernes jüdisches Ge¬
rede nicht atti der Welt geschafft werde».

fekretär , der sich in 16 Monaten während der
Parteiarbeit die Dankbarkeit des ganzen i< a -
lienifchen Volkes erworben hat . Seine zahl -
reichen Besuche in den von den Briten und
Amerikanern bombardierten italienischen Städ -
ten , seine unermüdliche Fürsorge für die bom -
bengeschädigte Bevölkerung , sein stets waches
Interesse für alle Aufgaben zur Erhärtung
der inneren Front Italiens haben zu einer
noch engeren Verbindung und Solidarität zwi -
schen Partei und Volk geführt .

Ihm folgt ein Mann , der sich — wie der
Duce vor dem Parteidirektorium erklärte —
als Squadrist und Kampfer in mehreren Krie -
gen seine und des italienischen Volke ? Hoch -
achtung erkämpft hat , und dessen Persönlich -
keit die genaue Durchführung der Befehle des
Duce garantiert . Nach der Teilnahme am
Weltkrieg hat Carlo Scorza seine Jugend der
Partei und der Aufbauarbeit des Faschismus
bedingungslos zur Verfügung gestellt . Als
Kommandant der Regionsgruppe von Luchefia
nahm er am Marsch auf Rom teil und beklei -
dete in den ersten Jahren der faschistischen Re -
gierung verantwortungsvolle Posten . 1926 war
er Mitglied des faschistischen Parteidirekto -
riums , 1939 übernahm er das Generalkom -
mando üher die faschistischen Jugendverbände
und war Inspekteur der faschistischen Universi -
tätsmiliz . Auf den Schlachtfeldern Abessiniens ,
in Spanien , Albanien und Libyen erwarb sich
Carlo Scorza drei silberne und fünf bronzene
Tapferkeitsauszeichnungen und das Kriegs ,
kreuz für besondere Verdienste vor dem Feinde .

Unbeugsame faschistische Haltung und die
hohen Ideale des jetzt 46jährigen machen ihn
zu einem würdigen , und vorbildlichen Leiter
der faschistischen Partei , die heute mehr denn
je dazu bestimmt ist , das italienische Volk in
vertrauensvoller Zuversicht und Disziplin bis
zum Endsieg »u führe«.

gnfiiqi :

Der frühere USA - Präsiie » t

H o o v e r erklärte , einer Meldung der Zertnng

„Prensa " zufolge , vor argentinischen Jour « a -

listen , daß den deutschen U - Booten ber der

Entwicklung des Krieges die größte Bedeutung

zukäme . England und die USA . könnten nur

die Lage beherrschen , wenn es ihnen gelange ,
diese Gefahr auszuschalten .

In einem Tagesbefehl an die gesamte
Armee würdigte Marschall Antonescu die be¬

sondere Bewährung der an der Kuban -Front
eingesetzten 19. rumänischen Jnsanteriedlmsion
im Laufe des vergangenen Winters . Durch
entschlossene Gegenstöße warfen die Einheiten
der Division den Feind wiederholt b,s jenseits
feiner Ausgangsstellungen zurück und brachten
ihm schwere Verluste bei .

Finnland beging am Sonntag feierlich
den Beginn der landwirtschaftlichen Frühjahrs -

bestellung . Staatspräsident Ryti appellierte »n
einer Rundfunkansprache an die Landbevölke -

rung , wie der Soldat den Traditionen ihrer
Väter getreu auch ihren Teil unermüdlich zur
Erringung der Freiheit durch uneingeschränk -

ten Einsatz in der Erzeugungsschlacht beizu -

tragen , denn der harte Krieg fordere von je -

dem größte Opfer , sowohl vom Soldaten als

auch vom Bauern .
Die bisherigen Verluste der eng -

lifchen und Empire -Truppen in Nordafrika
werden in London auf 12Y999 Mann geschätzt .
In weiteren englischen Meldungen werden die
Verluste an Tanks und Geschützen als befon -
ders hoch angegeben . ' Ungefähr 1499 britische
Panzer seien verlorengegangen .

A d m i r a l C u n n i n g h a m hat sich jetzt zu
einem Geständnis der Verluste der britisch -
amerikanischen Handelsflotte , die für den Nach -

fchub der britisch - amerikanischen Truppen in
Nordafrika eingesetzt worden ist , aufgerafft . Er
erklärte , daß nicht weniger als 239 999 BRT .
Schiffsraum auf der Fahrt nach Nordafrika
von der Achse — zum Teil durch U - Boote , zum
Teil durch die Luftwaffe — auf ben MeereS -

grund geschickt worden seien . Die Tonnage -

angabe entspricht wie üblich keineswegs der
tatsächlichen Verlustziffer , doch ist sie als erste ?
Teilgeständnis der Briten beachtlich .

Das schwedische U - Boot „Ulven '

mit 33 Mann an Bord ist bei Uebungen an der
schwedischen Westküste gesunken . An der Un -

glücksstelle wurde , wie die Stockholmer Zeitun -

gen berichten , ein großer Oelsleck beobachtet .
Eine umfassende Ausklärungs - und Rettungs -

flotte ist eingesetzt worden , bisher jedoch ohne
Erfolg . Bei der „Ulven " handelt es » sich um
eines der größten schwedischen U -Boote mit
einer Wasserverdrängung von 667 Tonnen .

Für ganz Syrien wurde auf Anordnung
von General Collet der Ausnahmezustand ver -

hängt . In allen großen Städten dürfen die
Straßen in der Zeit von 18.39 bis früh um
6.99 Uhr von Zivilisten nicht betreten werden .
Gaststätten und Hotels müssen um 16 Uhr ge -

schlössen werden . Telephongespräche innerhalb
und außerhalb Syriens sind sür die Zivil -

bevölkerung verboten . Das Zusammengehen
auf der Straße ist für mehr als zwei Per -

sonen verboten . Wer diesen Anordnungen zu -

widerhandelt , wird von Militärgerichten ab -

geurteilt .
In Sofia wurde am Sonntagvormittag

in der Nähe des Bahnhofs ein Flugzeugmon -

teur von drei Personen erschossen . Auch dieser
Mord wird als jüdisch - kommunistische Tat an -

gesehen . Die Täter sind bisher nicht gefaßt .

Im Bahnhof von Patna in Indien
wurden mehrere Eisenbahnwagen zerstört . Die

Polizei verhaftete in diesem Zusammenhang 53

Inder .
DieBezirksve ^ waltunginTschit '

tagong an der indisch - burmesischen Grenze ,
die im August vorigen Jahres aufgelöst wurde ,
weil sich ihre Mitglieder aktiv für die Kongreß -

forderungen eingesetzt hatten , ist von den Bri -
ten für ein weiteres Jahr des Amtes enthoben
worden .

Im Hafen voq Port CastrieS
lSanta Lucia ) ist der 7979 BRT . große Damp -

ser „Lady Nelson " durch ein U -Boot versenkt
worden .

Reiseprüsnng sür Kriegsversehrte
Anfang Juni d . I . beginnt ein neuer sechs -

monatiger Sammellehrgang für Kriegsversehrte
aus dem ganzen Reichsgebiet zur Borberei -

tung auf die Reifeprüfung an dem Staatlichen
Katfer -Wilhelm -Gymnasium in Hannover . Mel¬
dungen sind bis Mitte Mai des Jahres an den
Oberpräsidenten , Abteilung für höheres Schul -

wesen , in Hannover zu richten .
Zugelassen können werden kriegsversehrte

ehemalige Schüler , die das Versctzungszeugnis
nach Klasse 7, mindestens die Reife für die
frühere Oberfekunda einer Höheren Schule oder
das Abgangszeugnis einer anerkannten Mit -
telfchule mit zwei Fremdsprachen , besitzen . Be -
dingung ist serner , daß der Teilnehmer nicht
vor dem 22. Februar 1916 geboren ist und den
Nachweis erbringt , daß er von seiner militäri -

schen Dienststelle einen Urlaub von sechs Mo -
naten erhält .

Bestimmnnge « sür Auslandsreise »
Jugendlicher

Nachdem durch den Reichsjugendführer die
Auslandsreisen Jugendlicher mit Wirkung
vom 1. April 1943 neu geregelt worden sind ,
hat der Reichsführer ff und Chef der deutschen
Polizei Anordnungen über die paßtechnische
Behandlung Jugendlicher bei Auslandsreisen
erlassen .

Jugenddienstpflichtige bedürfen danach für
Auslandsreisen der Zustimmung des Reichs -
jugendsührers . Die Ausstellung von Einzel -
Pässen , die Aufnahme von Jugendlichen in Fa-
milienpäffe , die Ausstellung von Kinderaus -
weisen und die Ausstellung von Sammellisten
als Paßcrsatz an Personengruppen , die sich ganz
oder zum Teil aus Jugendlichen zusammen -
etzen , sowie die Erteilung von Sichtvermerken

an Jugendliche sind nur zulässig , wenn eine
Zustimmungsbescheinigung des Reichsjugend -
führers vorgelegt wird . Bei Gruppenreisen
muß ferner eine genehmigte Teilnehmerliste
vorliegen . Die Bestimmungen finden keine
Anwendung auf den kleinen Grenzverkehr der
ortseingesesseney Bevölkerung .
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»Unser Führer'
Der Kreisleiter spricht am Abend

des Führergeburtstages
O f f t tt B n r ß . Morgen Dienstag , anläßlich

Geburtstages des Führers , welle » die
Herze » « « d Geda » ke» der Bevölkerung der
Stadt « ud des Kreises Offenbnrg bei Adolf
Hitler . Wit werde « ihm als Geschenk das Ge -
löbuis » aerfchütterlicher Treue briuge « .

I » sämtliche « Ortsgr » ppea unseres Kreiö -
gebietes si« de« Feier « statt . Die Feier i« der
Kreisstadt , die i« der Stadthalle abends » m
8 Uhr begisat und z » welche » alle Offenburger
Partei « und Volksgenossen recht herzlich ei » -
gelade » fi » d, erhält dnrch die A » sprachc des
Hoheitsträgers , Kreisleiter Pg . R o m b a ch ,
eiue besondere Rote » » d Bede » t « » g.

(Tagung des Rassenpolitischen
Amtes .) Wie wir schon berichteten , findet
heute Montag , abends um 8 Uhr , im Sitzungs¬
saal der Kreisleitung in Offenburg eine Ar -
beitstagung des Rassenpolitischen Amtes statt .

(L etzte Zirkusvorstellungen .) Heute .
Montag , nachmittags um 3.30 Uhr und abends
um 7.30 Uhr , führt der Zirkus Holzmüller seine
letzten Vorstellungen in Offenburg durch .

( Heute „Aufruhr im Damen st if t" .)
Das Stadttheater Ottenburg in Verbindung
« it der Deutschen Arbeitsfront NSG . „Kraft
durch Freude " bringt heute Montagabend , um
7.30 Uhr , in der Stadthalle die Komödie in
»ehn Bildern von Axel Breidahl „Aufruhr im
Damenstift "

, die nur Frauenrollen . enthält .
Dies ist die letzte Mietvorftellung .

Was bringt der Rundfunk?
vtcidii&pf ogtamiit I

12 .35— 12.45 : Bericht jnn Sam .
35 -99— Rsger ®£»aftenmiuftt.
17 .1a—18.00 : Jäujtriiche TOuftf der Gegenwart .

£ cr Zeiilpiea« l.
19 .00—18.15 : Webrmachwortvag.
19 .15—19 .30 : Froirwerichte.
19 .-45—30 .00 : Poliitdscher Bortrag . -

Ä (7nÄr :
'Wr '

17 .18—16 .00 : Klasstsche Kammer- umb Orchtster-
mufir.
aonnroenwKW von Be - tlhovem MI « ,« .
mann .
Gedenksenimng nh M05 b . SchillinqS

20 .15—21.00 :
21 .00- 22.00 :

Stolzes Erlebnis für die gesamte Volksgemeinschaft
Feierliche Aufnahme des Jahrganges 1325 - Stadthall « im Festschmuck — Sinnvolle Ansprache des Ortsgruppenleiters Pg . Esfich

Offe « bnrg . Die Anfnahmefeier des Jahrganges 1925 t« Ossenburg wurde « icht » ur
u einem bleibenden Erlebnis für die verpflichtete » 18jährige » , sondern zu ei » em wahre »

eiertag der Partei und stolze « Ereignis für die gesamte Volksgemeinschaft . Im Mittel -

p« « kt der erhebende « Feierstunde , lue vom Ernst der Zeit getragen war u « d in der über -
aus würdig geschmückte» Stadthalle in Anwesenheit des Kreisleiters Pg . R o m b a ch « ud

zahlreicher Vertreter von Partei und Wehrmacht einen eindrncksvolle « Verlauf « ahm , sta« -
den die finnvollen Ausführungen de? Ortsgrnppe » leiters Pg . Esfich , der aus die große
Bedeutung nnd de« tiefe « Si « « der Stunde hin mies . Der Hoheitsträger nmriß die harten
moralischen nnd charakterliche « Forderungen des Führers und stellte ganz besonders heraus ,
daß der i « « ge Parteigenosse die Begriffe der Ehre nnd der Pflicht , der Trenc « « d des
Gehorsams , der Tapferkeit n« d der Kameradschaft , der Wahrhaftigkeit nnd der kämpferischen
Aufforderung stets hochzuhalten hat .

v

Nach einem festlichen , vom HJ . - Orchester ge -
spielten Eröffnungsmarsch und dem gemein -
sam gesungenen Lied „Auf hebt unsre Fahnen ",
wurde die Heldenehrung vorgenommen , wäh -
rend das Bannorchester verhalten das Lied
„Ich hatt ' einen Kameraden . . ." zu Gehör
brachte . Das besinnliche

' Führerwort „Ich sehe
schon die Zeit " und eine Zwischenmusik leiteten
zur Verabschiedung der zur Parteiaufnahme
kommenden Jungen und Mädel aus der HJ .
und dem VDM . durch den Standortführer
über . Dann ergriff

Ortsgruppenleiter Pg . Essich
das Wort . Es ist notwendig , so sagte er ein -
leitend , daß wir uns heute wieder auf die
Kampfzeit besinnen . Damals war es schwer ,
zur Bewegung zu stoßen . Es gab nicht nur
Erfolge . Rückschläge und Enttäuschungen blie -
ben den Mitkämpfern nicht erspart . Wer aber
dem Führer treu blieb , wer Disziplin und
Kameradschaft wahrte und den rücksichtslosen
Einsatz seiner eigenen Person nicht scheute , der
erlebte dann das unbeschreibliche Glück : den
Sieg der Bewegung . Der äußere und
innere Aufbau des Reiches in der Zeit nach
der Machtübernahme erforderte auch eine
strenge Auslese aller zur Führung Berufenen .
Als dann unsere Feinde in maßloser Verblen -
dung uns den Krieg erklärten , zogen unter
den Millionen deutscher Soldaten auch die
meisten Parteigenossen und erst recht die Po
litischen Führer hinaus , um auf den Schlacht -

.Anser Haus ist unsere Zeslung"
Aufschlußreicher Amtstriigerausbildungslehrgang in Lichtenau

. Sek . Lichtenau . Lichtenau stand dieser Tage
w » Zeichen eines großen Amtsträgerlehr -
Sanges der RLB . -Gemeindegruppe Lichtenau ,
»er in den zwei großen Sälen — Bürgersaal
und Blumensaal — durchgeführt wurde . Zu
Beginn ldes Lehrganges konnten zirka 300
Amtsträger und Amtsträgerinnen begrüßt
werden . Bei dem Lehrgang im Blumensaal ,
» er für Untergrnppenführer , Baubearbeiter
und Blockwarte durchgeführt wurde , konnte
Gemeindegruppenführer Schilling , Orts -
Gruppenführer Luftschutzführer Panther
aus Ossenburg begrüßen , sowie den Gemeinde -
«ruppenführer Mendt aus Oberkirch . In sei -
nem Vortrag gab der Ortsgruppenführer den
Untergruppenführern , Baubearbeitern und
Blockwarten Anweisungen , welche die Amts -
träger in die Lage stellen , draußen in der Be -
völkerung in allen Lagen helfend und be -
ratend zur Seite zu stehen und einzugreifen ,
Und machte den Anwesenden verständlich , daß
»eute die Hauptaufgabe darin bestehe , nicht in
« roßen Theorien an der Luftschutzbereit -
wachung der Bevölkerung zu wirken , sondern
alles in die Praxis umzusetzen , und nur auf
praktischem Wege überzeugend aufzuklären .
Ein jeder Amtsträger und jede Amtsträgerin

hiermit für die volle Durchführung nnd
Erreichung der Luftschutzbereitschaft der Be -
völkerung mit verantwortlich . Stets und be -
uändig an dieser Aufgabe zu schaffen und zu
arbeiten , soll das hohe Ideal des Ämtsträgers
sein . Anschließend an die Ausführungen

' des
Artsgruppenführers sprach Gemeindegruppen -
»ihrer Wendt . Dieser brachte zu Beginn sei -
Uer Ausführungen den Aufruf des Präsidenten
° eS Reichsluftschutzbuwdes , General der Flak -
Artillerie Hirschauer . zum Vortrag , nach wel -
che« für jeden Amtsträger die totale Leistung
und der bedingungslose Einsatz im Luftschutz
°te höchste Aufgabe ist. Der totale Krieg er -
' ordert die totale Luftschutzbereitschaft . In mit -

heißenden Worten sprach Kamerad Wendt von
°en Aufgaben des AmtsträgerS im totalen
^ riegseinsatz , gleich der Parole des Präsi -

Kenten des Reichsluftfchutzbundes : „Unser
Haus ist unsere Festung , wir kämpfen für sie
bis zum letzten !"

Der mit dem Lehrgang im Blumensaal
Travel laufende Lehrgang für Frauenfach -

bearbeiterinnen und Blockhelferinnen im Rat -
Haussaal wurde durch den Organisationsleiter
Zimmermann eröffnet . In seinen Ausfüh -
rungen führte Kamerad Zimmermann die
Amtsträgerinnen in ihr großes Aufgaben -
gebiet , das sie als Frau zu erfüllen haben , ein .
Die Frau im Luftschutz hat in der heutigen
großen Zeit einen besonders großen Anteil -
und auf die Mitarbeit an der Aufgabe und
Erfüllung der Luftschutzbereitschaft der Bevöl -
kerung kann nicht verzichtet werden . Anschlie -
ßend sprach die aus Ossenburg erschienene Ge -
meindegruppen - Frauensachbearbeiterin Frau
Müller zu den Amtsträgerinnen , die den
anwesenden Frauensachbearbeiterinnen und
Blockhelferinnen in klar umrifsenen und ver -
ständlichen Ausführungen den Weg zeigte ,
der für eine erfolgreiche Arbeit im totalen
Einsatz richtunggebend ist . Nach , Schluß des
Vortrages der Frauensachbearbeiterin begaben

-sich die Amtsträgerinnen geschlossen zu dem
Lehrgang in den Blumensaal , wo nach kurzer
Pause Ortsgruppenführcr Panther das Wort
zum Schlußappell ergriff . Beginn feiner
Ausführungen konnte der Ortsgruppenführer
IS verdiente Amtsträger mit der Ehrenurkunde
für fünfjährige Tätigkeit im RLB . auszeich -
nen . Er dankte den Ämtsträgern für die bis -
her geleistete treue Mitarbeit und sprach die
Hoffnung aus , daß sie auch weiterhin in ihrem
Wirken und in der Erfüllung ihrer Aufgaben
als vorbildliche Amtsträger tätig sind . Genau
ivie det Kämpfer an der Front draußen feine
Pflicht erfüllt , genau so muß die Heimatfront
dastehen , pflichtbewußt und selbstlos , die Hei -
matfront , in welcher der Reichsluftschutzbund
ein zuverlässiger und einsatzbereiter Bestand -
teil ist . Die Aufgaben , die dem Reichsluftschutz -
bund vom Führer gestellt wurden , verpflichten
einen jeden Amtsträger und eine jede Amts -
trägerin zur persönlichen Leistung und Mit -
arbeit . In diesem Sinne gilt für uns auch der
Ausspruch des Reichsmarschalls : „Der Kämpfer
im Lustschutz hat genau so viel Verantwortung
und genau so viel Ehre wie der Soldat an der
Front !"

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den
Führer und den Nationalhymnen wurde der
Lehrgang geschlossen .

fesdern Europas den Glauben an den Führer
und an das deutsche Volk erneut zu beweisen .
Auch hier ist das eherne Gesetz der Auslese
wirksam geworben . Erst recht aber in Frie -
denszeiten wird diese Auslese sich nach den
Grundsätzen der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung vollziehen . Schon mit der Ein -
reihung in das Jungvolk und den Jungmädel -
bund setzt diese Prüfung ein . „Welcher deut -
sche Junge , welches deutsche Mädel , so fragte
der Redner , wird nicht im innersten gepackt
und angesprochen von den großen Aufgaben ,
die dem Reich durch unseren Führer gestellt
worden sind ? "

In seinen weiteren Ausführungen wicI
Pg . Essich darauf hin , daß die Umwelt von
den Parteigenossen auf allen Gebieten höhere
und bessere Leistungen als von den anderen
Volksgenossen erwartet . „Bei uns "

, so rief der
Ortsgruppenleiber der Jugend zu , „ist kein
Platz für Mitläufer . Hier geht es um Dienst
und nicht Verdienst . Ihr werdet die Begriffe
der - Ehre , der Tapferkeit und des Kampfes
hochhalten und dafür sorgen , wie es der Füh -
rer befahl , daß das Parteiprogramm bis ins
letzte erfüllt wird . Ihr seid die Marschig -

rer der Bewegung . Als junge , kämpfende
Idealisten wird von euch erwartet , baß ihr
euch mit der ganzen Kraft eurer Persönlichkeit
für die Aufgaben einsetzt , die uns vom Füh -
rer gestellt werden , komme , was kommen mag .

''Auch das deutsche Mädel hat für die Aus¬
gaben der Partei einen wichtigen Platz aus -

zufüllen . Daher wende ich mich besonders an
euch , ihr Mädel . Von euch hängt nicht minder
die Zukunft des deutschen Volkes ab , als von
ben Jungen . So werdet ihr euch nun oerant -
wortungsfreudig in die junge Gemeinschaft
der Jugendgruppen der Nationalsozialistischen
Frauenschaft einreihen und in fester Käme -
radschast bewußt die Ausgaben , die der jun -

gen Fräuengeneration gestellt sind , erfüllen .
Auch für euch gelten die gleichen Grundsätze
der Bewegung . Dazu kommt noch die unend -
lich schwere und verantwortungsvolle Aus -
gäbe , die Ewigkeit des deutschen Volkes zu
sichern uN'd als zukünftige Mütter eure Kin -
der zu aufrechten , stolzen und tüchtigen deut -
schen Menschen zu erziehen . Für diese Auf -
gäbe muß das ganze deutsche Volk bereit -
gemacht werden . Der Führer hat die harten
moralischen und charakterlichen Forderungen ,
die er an seine Mitkämpfer stellt , im Jahre
>027 schriftlich niedergelegt . Sie sind , meine
Jungen und Mädel , für euer ganzes Leben
bindende Richtschnur und höchstes moralisches
Gesetz .

"
Die Forderungen des Führers kamen dann

zur Verlesung . Anschließend an ein kurzes
Musikstück und an das Treuegelöbnis der
künftigen Parteigenossen und -genosstnnen
wurden sie durch Handschlag in die
Partei aufgenommen .

Führerehrung und Nationallieder schlössen
festlich diese erhebenden Stunden der Auf -
nähme . P . F.

ürels Offenbar «
R Gengenbach . ( Aufnahme der Ivjäh -

rigen .) Die feierliche Aufnahme der Ivjähri -
gen in das Jungvolk findet heute Montag , den
IS . April , um 19 Uhr , in der Städtischen Turn -
Halle statt . Die Eltern dieser Kinder sind hierzu
herzlich eingeladen . Die geschlossene Teilnahme
der Angehörigen der Partei und ihrer Gliede -
rungen wird erwartet .

^ F ü h r er g e b nr t s t a g .) Der Geburtstag
des Führers wird morgen Dienstag , den 20.
April , um 20.30 Uhr in der Städtischen Turn -
Halle in einer Feierstunde begangen . Hi rzu ist
die gesamte Einwohnerschaft herzlich einge -
laben . Für Angehörige der Partei und ihrer
Gliederungen ist die Teilnahme fclbstverständ -
lich .

K Oberkirch . (2öjährige treue Di e n st e )
Der Fuhrer hat mit Erlaß vom 28 . Februar
1943 dem Justizsekretär August Se e g e r beim
Amtsgericht Oberkirch das silberne Treudienst -
Ehrenzeichen verliehen .

( Maimar »k t . ) Der diesjährige Maimarkt
findet in Oberkirch am Donnerstag , den 22.
April , statt . Marktbeginn 8 Uhr .

T . Ulm . (Hohes Alte r .) Am Sonntag , den
18. April , feierte Frl . Mina Stigler , Haus
Nr . 84 , ihren 60 . Geburtstag . Ter Erbhofbauer
Franz Karl Kupferer auf dem Rothof be -
geht am Dienstag , den 20. April , feinen 72. Ge -
burtstag in bester geistiger und körperlicher
Frische .

( NSDAP . ) Am Dienstag , den 20 . April ,
ist abends 21 Uhr im Nebenzimmer von Bau -
höfers Bräustübl eine Mitgliederversammlung
einberufen . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht .

Kreis Kehl
et . Renchen . ( Appell d .e r̂ Politischen

Leiter . ) Vor einigen Tagen fand im Bür¬
gersaal des Rathauses in Renchen der monat -
liche Politische Dienstappell der Ortsgruppe
der NSDAP . Renchen statt . Der Vertreter des
Ortsgruppenleiters Pg . Dietrich , be -
grüßte die Erschienenen und gab die Nicht -
linien des Kreisleiters bekannt . Pg . Dietrich
wies besonders auf die Behandlung der aus -
ländischen Arbeiter hin und appellierte zum
Schluß seiner Ausführungen an die vorbild -
liche Haltung und den ständigen Einsatz der
Parteigenossen . Anschließend sprach der OrtS -
gruppenlekter . Obergemeinschaftsleiter Pg .
Schmidt , über die politische Lage .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 18. bis 24. April 1943

gelten folgende Äerdnnkclnngszeite « :
Beginn : Z1 .S8 Uhr .
E « de : S.SS Uhr

Sparsamer leben?
Offe « b« rg . Geld -lockt zum Ausgeben , das ist

eine Erfahrungstatsache . Im vierten Kriegs -
jähr lockt bei manchen das Geld doppelt zum
Ausgeben , da nicht mehr alles wie im Frieden
käuflich ist . Es muß aber nicht um jeden Preis
überhaupt etwas gekauft werden , noch dazu ,
wenn es unnütz ist oder entbehrt werden kann .
Denn es geht darum , daß wir sparsamer leben .

Sparsamer leben kann man , wenn man
einfacher lebt . Wenn du noch fünf Kleider
im Schrank hängen hast , ist die Anschaffung
eines neuen Kleides gewiß entbehrlich . Auch
bann , weM du genügend Kleiderkartenpunkte
hast . Denn das nicht gekaufte neue Kleid
braucht ( und hierauf kommt es an ) nicht erst
angefertigt zu werden . Dadurch werden Ar -
beitskräfte und Rohstoffe gespart , die für
kriegswichtige Zwecke verwendet werben kön -
nen . In diesem Licht gesehen bedeutet z . B .
eine nicht in Anspruch genommene Kleider -
karte eine Kriegsverkürzung .

Was für die Kleidung gilt , kann auch für
manche andere Dinge angewendet werden , die
unter diesem Gesichtspunkt entbehrlich find ,
wenn wir sparsamer , also einfacher leben .
Denn das heißt , auf Dinge verzichten , die wir
nicht unbedingt und ganz notwendig brauchen .

Nach dem Kriege werben wir alles wieder
kaufen können . Jetzt aber kaufen wir nur
im dringendsten Falle , um dem Sieg einen
tüchtigen Schritt näher zu kommen . hfh .

kreis Lahr
Sch . Orschweier . Am Dienstagabend fanden

sich im „Pfauen " die Mitglieder der hiesigen
Frauenschaft und der Jugendgruppe zusam -
wen , um einen Vortrag der KreisabteiliingS -
leiterin für Grenz - und Ausland , Frau
von Böhl , zu hören . Der Abend war um -
rahmt von schönen Liedern, ' jede Frau holte
sich Entspannung und Freude aus dieser
Feierstunde .

B. Friesenhei « . (Beisetzung .) Ein großer
Trauerzug bewegte sich durch unser Dorf .
Kriegsfreiwilliger der Waffen - ^ Walter
Braun wurde im blühenden Alter von 1755
Jahren mit militärischen Ehren auf dem hie -
sigen Ehrenfriedhof bestattet . Sämtliche For -
mationen , seine Schulkameraden , eine Abord¬
nung seiner Einheit und des Standortes Lahr
erwiesen ihm durch ihre Beteiligung die letzte
Ehre . Sein edler Kameradschaftsgeist kam . so
recht durch die vielen Kranzniederlegungen
zum Ausdruck . Die Fahnen senkten sich zum
letzten Gruß und eine Ehrensalve über das
offene Grab beschloß die Trauerfeier .

Spendet Freistellen
für unsere Verwundeten !

Das segensreiche Werk der Hitler -Freiplatz -

spende , das vor dem Kriege den Gardisten der
Partei als Erholungseinrichtung diente , steht
jetzt im Kriege unseren verwundeten und ge -

nesenden Soldaten offen , die sich dadurch drei

Wochen erholen können . Im letzten Viertel -

jähr wurden in Baden und Elsaß 1198 Frei -

stellen für unsere erholungsbedürftigen Sol -
baten geworben .. Die beste Leistung erzielte
der Kreis Heidelberg . Unsere Bauern sind
daran hervorragend beteiligt .

Dennoch ist diese Zahl noch gering , gemessen
an der Zahl der Verwundeten und Genesen -
ben . Es ergeht daher ^an alle Volksgenossen -
vornehmlich an die Gaststättenbesitzer , an die
Bauern und anfalle diejenigen , die den Ehren -
bürgern der Nation durch ihren Einsatz von
Leben und Gesundheit verdiente liebevolle
Fürsorge und Pflege angedeihen lassen kön -
Nen , der Ruf , Freistellen für die Hitler - Krei -

platzspende zu melden . Meldungen nimmt jede
Ortsgruppenamtsleitung der NSV . entgegen .

Umschau am Sberrhein
Mannheim . ( Ein Kalendermacher

gestorben .) Hier wurde in aller Stille der
nach einer längeren Krankheit verstorbene
Oberlehrer Wilhelm W ü st aus Queichheim
bei Landau ( Pfalz ) feuerbestattet . Oberlehrer
Wüst ist durch seinen Heimatkalender „Der
Jäger aus Kurpfalz "

, der in den letzten Iah -
ren mit dem „Boten von Mosel und Saar " zu -
sammengeleg ' wurde , in weitesten Kreisen be -
kanntgeworden . Der Kalender ging nicht nur
in jedes Dorf der Westmark , sondern darüber
hinaus an die deutschen Volkstumsgruppen im
Auslande . In der Besetzungszeit der Pfalz
wurde der .Kläger aus Kurpfalz " ein Be -
kenntnis zum Deutschtum .

Pforzheim . (Tot aufgefunden .) In der
Küche eines Hauses in der Dr .-Fritz -Todt -
Straße wurde ein Ehepaar , 63 und 71 Jahre
alt , tot aufgefunden . Es liegt wahrscheinlich
ein Unfall vor .

Heidelberg . (Folgen der Eifersucht .)
In einem Hause der Bussemergasse verletzte
ein eifersüchtiger Liebhaber eine verheiratete
Frau durch Messerstiche und brachte sich dann
selbst leichte Schnittwunden am Halse bei . Der
Zustand der Frau ist infolge des starken Blut -
Verlustes — es wurden die Pulsadern durch-
schnitten —»■bedenklich .

A . Meissenheim . ( Tödlich verunglückt .)
Dieser Tage wurde die 73jäbrige Marie Lutz
aus der Strecke zwischen Meissenheim und
Ottenheim von der Lokomotive des die Strecke
passierenden Güterzuges ersaß ^ und zur Seite
geschleudert . Die Verletzte wurde in das Kran -
kenhaus verbracht , wo eine schwere Brust -
quetschung festgestellt wurde , die den Tod schon
am selben Abend herbeiführte .

Kestenholz ( Elf .) (Unfall .) Bei Schweiß -
arbeiten an einem Benzintank würbe am Mitt -
woch der Schlosser Josef Dorgler durch
Explosion schwer verletzt . Im Tank lagernde
Benzindämpfe mögen die Ursache dieser Explo -
sion gewesen sein . Der Schlosser erlitt beson¬
ders schwere Gesichtsverletzungen , wodurch ein
Auge ernstlich gefährdet wurde .

Obenheim . ( Scheues Pferd .) Auf der
Riedstraße scheute das Pferd des Landwirts
Friedrich Kcyser vor der herannahenden
elektrischen Straßenbahn . Der Landwirt konnte
das scheugewordene Tier nicht meistern und
kam zu Fall . Dabei ging ihm der Wagen über
beide Beine . Frrner erhielt er einen gefähr -
lichen Hufschlag gegen die Brust . ,

Ich warben Brett
R « DAP . RrcUIeUunfl OfltnBur #

OrtSaruvpc West . Kartoffelausgabe für Kriegsgärtner
beule Montag und morgen Dienstag bei ?5rau Bertich .
striedensirake . Ausweis « werden nocti zugestellt .

Krei « i>uSbtldu » A«aml der NSDAP . Olienbur ». An -
lastlicb des GevuNStageS de« ^ ilvrer » finitl morgen
Dientta « . adend » um ^ llbr in der >Zt «drliall «, eine
ffeierftunM statt . Die Politischen Seiter der Ssreii -
leitung und der Ortsgruppen der NSDAP , lreten um
19 .40 Nur auf dem Parkplatz bei Photo Grimm zum
gemeinsamen Einmarsch an . Die »>abn «n find um 19 .45
Ubr aus die SBüfmejui Aufstellung 5« verbringen . An¬
zug : Dienstanzug ^Braunhemd ) , Zivilisten mit Haken - '

lreuzbinden .

schen Leiter . Walter und Warte der ? Aft . und N2S3 .
und Walterinnen der NT .- grau «nschast . Alle Fübrer
und stllhrerinnen der Gliederungen und angeschlossenen
verbände . Eingeladen sind alle 'varteigenoffen , PehSr -
denleiter , Betriebjsiibrer , Amtsirager des RSB ..
DNA . und die VereinsvorstSnde .

C*CelalL
^ _

Roman y° n Arnold Krieger

Hechte beU Wilhelm Heyne Verl « « . Dresden

<45. Fortsetzung)
. Der Herr im hellen Leinenanzug lag zu -
' ammengesunken da , ein Tröpfchen Blut an

Unterlippe , weil er sich gebissen hatte .
Kopf , über der Stirne zerschunden , aber

^hne einen blutenden Ritz . Andreas , immer

, .° ch vom Lauf ächzend , war verblüfft und ent -

Wuscht. So schnell ging das , dachte er . Er

Hatzte sich das Kinn , wulstete die Zunge in die
vvhlung vor dem Unterkiefer , dachte an -

^ strengt nach , nahm den weggefallenen Re -

^° Iver und sah , daß das Magazin leer war .
lief ihm eine Schütte eisigen Sandes über
glühend heißen Rücken .

. ^Vie war das ? Hatte er in Notwehr gehan -
e " , als er diesen Jämmerling niederschlug ?
Aber er wollte ja nicht schuldlos sein — er

sollte es dem Staat heimzahlen — darum war
gut , daß der noble Herr ausgeschnauft hatte

" ' ö nun >0 dalag .
.̂ Andreas ging durch alle Zimmer seines

? °usez . Er suchte etwas , und es quälte ihn ,
er nicht wußte , was er suchte . Sein Blick

,,re ' fte über alle vertrauten Gegenstände .

suchte ' er mit wachsender Aufregung .
Schweiß kitzelte ihn über bem Nacken . Alle

Schubfächer zog er herautz und sogar eine"
schenlade .

. To war Sabine ? Was brodelte da auf dem
^ .Nch ? Der Radioapparat . Warum löschte ihn
" l *manft ?
, Setzt wußte er , was er suchte : Den Brief an

^ Reichspräsidenten !
vatt « « ich» draußen verloren ?

Mit vermehrter Dringlichkeit suchte er noch
einmal in allen Schränken . Truhen , unter den
Tischdecken , in der Küche . .

Seine Hände zitterten . „Nun komme ich nicht
mehr fort "

, sagte er , „mein Gott , ohne den
Brief bin ich verloren ! Sie warten nicht lange
in Kapstadt ."

Er schlug noch einmal mit den Händen gegen
alle Taschen . Er fand nur ein leeres Formu -
lar . „Gericke " , dachte er in kurzem Aufblenden .

Bis zum Dunkelwerden lag er auf seinem
Bett , in seichtem Schlaf .

Dann erhob er sich , die Arme dehnend , mit
einem deutlichen Behagen .

Er ging ins Freie , sog die abgekühlte Lust
ein , lockte eine kleine Katze , schlug noch ein
paarmal gegen die Taschen , aber nur so leicht -
hin , um zu zeigen , daß er noch daran dachte .

Um ein Auto standen einige Menschen , die
sich lebhaft unterhielten .

Andreas grüßte freundlich .
Dann traf er Sabine .
„Wo warst du ? Ich hatte schreckliche Angst .

Du , Erna kommt heute . Wohin willst du ? "

„ Ein bißchen ins Freies Morgen verreise ich .
Pack die Koffer , Kleines ."

Er klopfte ihr auf die Wange .
Wenig später wurde heftig ans Fenster der

Stadtgendarmerie gepocht .
Ein verstörter Mann stand da . Der Steinmetz

Andreas Manthey .
Es sei ihm eben noch zur rechten Zeit ein -

gefallen . Er habe jemand gemordet , einen
Herrn , einen hohen Vertreter des Staates , in
dem Wäldchen bei der Chaussee .

Das Gesicht brückte große Angst aus . Der
Mann fürchtete , wieder alles zu vergessen . Erst
als man seine Angaben notierte , fühlte er sich
erleichtert . —

„ Wollen Sie Ihre Frau sehen ?" fragte der
Wachtmeister eine Stunde später .

„Meine Frau ? " Er war voller Staunen .
Sie wurde hereingeführt . Nie war sie so

stark gewesen .

„ Erna ? " sagte er . „Bitte , nimm Platz /
Aber dann erkannte er sie auf einmal nicht

mehr , »bschon sie immer wieder versicherte :

„Mein Andreas , jetzt wird alles gut . Jetzt
ist es vorbei .

"
15

Der Sturz und die Verdunkelung ihres
Mannes gaben Erna wunderbarerweise die ge-
fchwundene Kraft und die Haltung wieder , die
sie brauchte , um dieses übermenschliche Leiden
zu tragen und daraus am Ende siegreich her -
vorzugehen .

Der Fall Manthey war nun in aller Munde .
Die Zeitungsleser ließen sich , je nach ihrer
Sinnesart , von den Berichten rühren , er -
greifen , erschüttern , bezaubern , kitzeln ober zur
Nachdenklichkeit anregen .

Das Gericht bemächtigte sich des Täters und
der Tat nicht ohne sichtliche Genugtuung . Dies
war vertrauter Boden ! Hier handelte es sich
nicht mehr darum , ein starres Gesetz , dessen
Sinn sich für einen Sonderfall in Unsinn ver -
kehrt hatte , erbarmungslos anzuwenden , son -
dern hier ivar der Täter zugleich ein Opfer ,
dazu ein im Geiste gestörtes .

Andreas tauchte zur allgemeinen Verwunde -
rung am Tage des ersten , gründlichen Verhörs
mehrmals mit voller Klarheit aus dem fin -
stern Magma seiner Versnnkenheit .

An diesem Tage erkannte er auch Erna ,
fragte sie ausfuhrlich nach allem , ja , er gab
Anweisungen für Gericke . Der Unterfuchungs -
richter erhielt einen ausführlichen Bericht , der
nur insofern von der Wahrheit abwich , als
Andreas Wert darauf legte , mit Vorbedacht
gehandelt zu haben , wofür er den Schuhmacher
Januppa als .Zeugen verlangte .

Doch sah man gerade in dieser Haltung ein
Moment neuer Geistesstörung , da män nicht
begreifen konnte , daß einem gesunden Men -
schen an einer solchen Ausdeutung der Tat
etwas gelegen sein konnte.

Es häuften sich die Gutachten . Für die Ver -
teidigung hatte sich Gleixner angeboten . Der
beste Freund des Getöteten verteidigt den
Schuldigen ! Schon dieser Umstand erregte
größtes Aufsehen und vermehrte die Sym -
pathien für Manthey .

In den Stunden deS '
Anfgetauchtseins , die

fast mit Regelmäßigkeit wiederkehrten , begriff
der Unglückliche , daß man ihm das Zuchthaus
ersparen wollte , um ihn dafür ins Irrenhaus
zu sperren . Mit aller Kraft stemmte er sich da -
gegen , und er ließ sich auch von Erna nicht da -
von abbringen , daß er ja gesund sei , völlig ge-
sund . Man benutzte ben inzwischen aufgefun -
denen Brief an den Reichspräsidenten als Be -
weismittel dafür , daß Manthey schon vor der
Tat geistesgestört gewesen sein müsse . Er aber
sagte höhnisch , er habe diesen Brief unter Ein -
slutz von Alkohol geschrieben , und er empfinde
ihn selbst als lächerlich .

Er drängte alle Bitten Ernas und der
Freunde zurück . Wenn Erna ihm sagte , er solle
doch nachgeben , er müsse „sich erholen "

, so er -
regte ihn dieser Ausdruck maßlos .
• Gleixners Plädoyer gipfelte in den beiden
Thesen :

Er wurde irre an dem Gesetz , und er wurde
irre durch das Gesetz .

Die Entwicklung schien klar . Die kurzen ge -
legentlichen Anfälle von scheinbarer geistiger
Gesundheit waren die bekannten trügerischen
ludda intervalla , die von der Medizin heute
mit Recht in Zweifel gezogen wurden .

Die Tat selber fiel nicht in ein solches In -
tervall . Das zu beweisen , mühte sich Gleixner
mit allen Mitteln , und er fand darin Unter -
stützung nicht nur bei Erna , Siewert und Ru -
dolf , sondern auch bei anderen Wollinern , denen
manches Sonderbare ausgefallen war , und die
ihre Beobachtungen festlegten und beeidigten .

Es lag Gleixner daran , zu verhindern , daß
etwa im Fall einer Genesüng der Prozeß von
neuem aufgerollt werben könnte , vielleicht in -

sola « neuer Selbstbezichttguna .

Andreas aber wehrte sich bis zum Schluß .
„Ihr seid wahnsinnig , nicht ich !" fo rief er in
den Gerichtssaal und schien gerade dadurch
einen neuen Beweis seiner Krankheit zu liefern .
„Ich soll ihn nicht gemordet haben ? Dann
müßte er ja noch leben ! !"

Als er wieder in seiner Zelle war , dachte
Andreas zusammensinkend :

Jetzt soll ich freigesprochen werden , aber weil
ich die mir angetraute Frau liebhatte , dafür
wurde ich zu Gefängnis verurteilt . Sie sind
wahnsinnig , nicht ich . Aber mich wollen sie da -
hin bringen , weil es ihnen so paßt , weil ich
ihnen unbequem bin .

Unter dem Bewußtsein , daß ihn das Gericht ,
die Verteidigung und sogar die Freunde wahn -
sinnig machen wollten , erschauerte er bis in
das Wurzelgeflecht feines tapferen und starken
Geistes .

So war Andreas Manthey gerettet und zu -
gleich verloren . Er wurde in die Provinzial -
Heilanstalt Ueckermünde überführt und war
nuu einer von den 843 Insassen . Man gab sich die '

größte Mühe mit ihm . Aber dieser letzte Rück -
fall hatte die Zeichen der Endgültigkeit , und
auf seiner Stirn bildete sich eine Faltenfigur :
das griechische Omega , das dem Manisch - De -
pressiven schwersten Grades eigen ist .

Erna besuchte Andrea « nicht oft . Sie war
ihm näher , wenn sie sernblieb . Ihre Zeit war
mit Anstrengungen ausgefüllt , sich eine Eri -
stenz zu verschaffe » . Ungeklärt blieben die
finanziellen Verhältnisse . Die Behörden .vur -
den mit all den Schwierigkeiten dieses ein -
maligen Falles nicht fertig . Immer noch strit -
ten einzelne Instanzen und Spezialgerichte um
die Kinder . Für das übriggebliebene kleine
Vermögen Mantheys wurde ein Treuhänder
eingesetzt . Die beiden Betriebe waren dem Er -
liegen nahe , denn auch in Nessqlberg hatte eS
große Rückschläge gegeben , und die dortigen
Steinbrüche zerfielen . So trat das ein , waS
ErnaS Mutter einst hatte verhindern wollen .

(BiwtkMna frt * )
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Die Karlsruher Kegler wurde» Gaumeister auf Jut . Bahn mit der ker Bereiusmauuschaft.— Eiuzel wurde Zimmermauu - Karlsruhe Gaumeister. De » Ser Klubkamps holte sich
„Präzise Acht" Mannheim . — Auf Asphalt wurde Höfler-Karlsruhe Gaumeister. — Im Ser
Klubkamps blieb Karlsruhe Sieger , während bei de« Frauen Mannheim de« Meister machte.

Am gestrigen Sonntag rollten einmal wieber
die Kugeln über die Bahnen des Karlsruher
Keglerheims . Die Schlußkämpfe um die Gau -
Meisterschaften in verschiedenen Disziplinen
wurden gestartet . Trotz Krieg und sonstiger
Einwirkungen , die teilweise Umbesetzungen
der Mannschaften bedingten , wurden sehr gute
Resultate erzielt . Auf Intern . Bahn spielte die
6er Vereinsmannschaft Karlsruhe in geradezu
bestechender Form und überbot sogar das
Resultat um über 100 Punkte , das sie 1941, wo
sie Deutscher Meister wurden , herausgeworfen
hatten . Kegler und Publikum waren voll und
ganz bei der Sache und mancher gute Wurf
wurde durch den verdienten Beifall gewürdigt .
Nach Abschluß der Kämpfe vereinigten sich die
Kegler noch zu einem gemütlichen Beisammen -
sein in ihrem schönen Heim .

>Die Ergebnisse:
Juternationäle Bah « : ßet Gau -Vereins »

ma»«schaste» : Karlsruhe : Kleinert 1501,
Siehl 1444, Kußmaul 1548, Schäfer 1605, Käser
1608, Zimmermann 1496, zusammen 9202 Pkt .

Mannheim : Guttenberg 1422, Braun 1370,
Brixner 1573, Diefenbacher 1547 , Edelmann
1411, Winkler 1608, zusammen 8931 Punkte .

Der Ser Kluhkampf endigte zu gunsten von
„Präzise Acht" Mannheim mit 4622 Punkten ,
während „Bowling " Karlsruhe nur auf 4458
kam.

Gaumeister im Eiuzel wurde Zimmrmann -
Karlsruhe mit 1465 + 1479 = 2944. Sein Rivale
Winkler - Mannheim erzielte 1470 4- 1356 -- 2826.

Im 10er Städtekampf auf Int . Bahn KarlS -
ruhe gegen Mannheim siegte Karlsruhe mit
14763 Punkten gegen Mannheim , daS es auf
14635 Punkte brachte.

Auf Asphalt um die Gaumeisterschaft der
Männer wurde Höfler -Karlsruhe mit 990 Holz
vor Gerber - Mannheim Meister .

Die Meisterschaft der Franc « holte sich Frau
Wolss- Mannheim mit 10S7 Holz , während Frl .
Kastel-Karlsruhe , die nicht in ihrer sonstigen
Form war , es nur aus 996 Holz brachte.

Der Ser Klubkampf für Männer brachte
Karlsruhe den Sieg mit 2392 Holz , Mann -
heim kam auf 2315.

Knapp aber sicher holten sich -afier dann die
Mannheimer Frauen den 3er Klubkampf
vor Karlsruhe . Mannheim 2940, Karlsruhe
2920 Hol, .

Bei der Ser Berei «sma «»schaft blieb Wein-
heim 4510 Holz vor Mannheim 4483 Holz
Gausieger . Volk.

Bom Neunsport
Lilienstein gewa»« Rosenberg- Aagdrenne«
Mittelpunkt der Karlshorster Rennen war

das Rosenberg -Jagdrennen über 4000 Meter ,
genannt nach einem der besten Rennretter aller
Zeiten . Nach anfänglicher Führung von Coeur -
dame lagen Dorfschmied und Lilienstein lange
dicht beieinander , bis am vorletzten Sprung j
Dorsschmied einen Fehler machte und Lilien

stein freie Bahn ließ . Garbedragoner kam aus
fast letzter Position noch aussen zweiten Platz
vor Perpetu , Dorfschmieb und Creosi.

Raufbold siegt i« Düsseldorf
Im Düsseldorfer HoffnungSpreiS trafen sich

die besten westdeutschen Dreijährigen . Auch
Diesmal erwies sich Raufbold seinen Alters -
gesährten als klar überlegen . Nachdem Welt -
krife bis in die Gerade geführt hatte , stieß
H . Schmidt mit dem Oleander -Sohn vor und
gewann überlegen gegen Piast , der Weltkrise
noch hinter sich ließ .

Mehr Renngemeinschaften im Nudern
Im Rudersport ergeben sich für die Vereine

in diesem Jahre in der Zusammensetzung von
Vierern und Achtern in mancher Hinsicht
schwierige Verhältnisse , da die Zahl der zur
Verfügung stehenden Leistungsruderer nur
sehr beschränkt ist . Es wird daher mehr noch
als in früheren Jahren zur Bildung von
Renngemeinschaften übergegangen werden , die
vom Fachamt Rudern im NSRL . schon immer
gefördert wurden . Neuerdings hat sich auch

eine Tagung der Rudervereine von Groß -
Berlin mit dieser Frage befaßt , und voraus -
sichtlich wird es in Berlin schon bei der Früh -
jahrsregatta und der Hauptregatta verschie -
bene neue Renngemeinschaften geben.

Es steht zu erwarten , baß man auch an an -
deren Plätzen den gleichen Weg wählen wird ,
um leistungsstarke Mannschaften heranzu -
bilden , die für eine Vertretung bei den auf
den 31 . Juli und 1 . August nach Berlin -
Grünau neu angesetzten Deutschen Meister -
schasten im Rudern 1943 in Betracht kommen.

ex .
☆

Deutsche Riuger -Meisterschasten. Das Fach -
amt Schwerathletik im NSRL . führt neben
der deutschen Mannschaftsmeisterschaft im Ge-
wichtheben, die am 4 . Juli als Fernkampf
stattfindet , auch in beschränktem Umfang Titel -
kämpfe im Freistilringen durch. Für die End -'
kämpfe sollen in den einzelnen Gewichts -
klassen höchstens acht Bewerber zugelassen
werden . Im Bantam -, Leicht - und Mittel -
gewicht finden die Titelkämpfe am 22 . und
23. Mai in Zella - Mehlis statt , im Feder -,
Welter -, Halbschwer - und Schwergewicht am
29 . und 30. Mai in Augsburg .

Weltrekordma«« Guuder Hägg gewinn in
seiner schwedischen Heimat einen Waldlauf
über 3 Kilometer und zeigte dabei schon eine
vielversprechende Form . Der Wurfathlet BergH
schleuderte den DiskuS schon 49,74 Meter weit .

P \ acfltLQ .e \ Sp & Kt den JxÄwiinmw & ttkämpflcit
Die besten Schwimmer am Start — Bann 109 Karlsruhe erfolgreich

Am gestrigen Sonntag fanden im hiesigen
Vierordtbad die Schwimmprüfungswettkämpfe
des Gebietes Baden (21) /EIfaß der HI und
des BDM . statt . Hier gab es in allen Rennen
prächtige ^Kämpfe , und die Wettkämpfer voll-
brachten zum Teil sehr gute Leistungen . Die
Banne Konstanz , Freiburg , Straßburg , Mül¬
hausen , Pforzheim , Heidelberg und Karlsruhe
hatten ihre besten Schwimmer zur Stelle , so
daß in allen Disziplinen die Beteiligung groß
war .

Am Bormittag sowie am Nachmittag war
der Bann 109 Karlsruhe überaus
erfolgreich und konnte in der Punktwer -
tung mit 8 Siegen den 1. Platz belegen . An

<2 . Stelle kam bann Bann 113 Freiburg mit
5 Siegen , vor Bann 738 Straßburg und Bann
172 Pforzheim mit je 4 Siegen .

Am Nachmittag wurden die wichtigsten Ent -
scheidungen vor einer großen Zuschauermenge
ausgetragen . Nach einem Fanfarenruf nahm
der Führer des Bannes 109, Pg . Frey , die Be -
grüßung vor , und gleich anschließend daran
wurde die 4 X 100 Meter Kraulstaffel der
HJ . gestartet . Die Begeisterung des Publi -
kums war jederzeit groß und fand mit der
10 X 50 Meter - Staffel der Karlsruher Pimpfe
ihren Höhepunkt . Hierbei konnte der Jung -
stamm 1/109 vor dem Jungstamm 3/109 ein-

FC . Freiburg kampflos Sieger
Das in Freiburg angesetzte, rückständige Ver -

bandsspiel FC . Freiburg — Feudenheim kam
nicht zum Austrag , da Feudenheim auf Spiel
und Punkte verzichtete . Das mit 0 :0 gewertete
Spiel gilt somit für Freiburg als gewonnen ,
wodurch die Breisgauer in der Tabelle über
den VfL . Neckarau und FV . Daxlanden rücken,
der am kommenden Sonntag gleichfalls in
Freiburg zum letzten Punktekampf antritt . Die
Tabelle zeigt nun folgenden Stand :

verein « : Spiele ssw . Ml«. Verl . Dore Pkte.
VfR . Mamchet -m
3?'f£ iu9t. Fendeichein
SB , Wa/kchol
VfB . MtMtmrg
FE . Btoichetm
FE . Freiburg
FB . Daxlmilden
BfL . Neckarau
FC . Rastatt
Phönix Karlsruhe

Daxlanden hielt sich tapfer
FB . Darlande « — VfB . Mühlburg 0 :1

Einen knappen Sieg nur konnte Mühlburg
in dem Freundschaftsspiel auf dem Daxlander
Platz erringen , trotzdem es mit der Mann -
fchast Pschichowski ? Schüle , Kunich ? Berg . Geß-
ner , Joram : Krumbold , Rehkirsch, Seeburger 1,
Späker und Held eine gute Besetzung aufwies
im Gegensatz zu Daxlanden , das mit AuS-
nähme von Linder und dem älteren Klingler
ausschließlich Jugendspieler zur Verfügung
hatte . Dazu hatte Daxlanden 4 seiner besten
Jugendspieler zn dem gleichzeitig stattfindenden
Bannauswahlspiel abgegeben , womit bestens
dokumentiert wird , wie gut eS um den Nach¬
wuchs in diesem Berein bestellt wird . Die

18 18 0 0 137 :12 36
18 10 2 6 35 :37 22
18 10 0 0 43 :36 20
18 7 3 8 35 :36 17
18 7 3 8 44 :60 17
17 8 0 9 26 :53 16
18 8 0 10 34 :40 16 /
17 7 1 9 40 :38

l
1
? /18 4 s 11 20 :61

18 3 2 18 26 :70 8

jungen Leute hielten sich durchweg sehr gut ,
trotzdem ihre körperliche Unterlegenheit sie in
Nachteil setzte , was besonders vom Sturm zu
sagen ist , der trotz mancher netter Aktionen
sich bei der starken Mühlburger Abwehr nicht
durchzusetzen vermochte . Der beste Mann -
schaftsteil war die Abwehr mit Linder als
Dreh - und Angelpunkt in der Läufermitte , an
dem so manche Mühlburger Angrisssaktion
scheiterte. Mühlburgs Elf war als Ganzes
stärker und besser, was besonders vor Halbzeit
zu einer größeren Feldüberlegenheit führte .
Die Verteidigung befriedigte und die Läufer -
reihe war besonders erfolgreich in der Zer -
störung und im Aufbau . Mühlburgs Sturm
arbeitete technisch gut , zeigte flüssige Zusam -
menarbeit , war aber im Schuß zu ungenau und
hatte überdies Pech mit einigen Lattenschüssen.

In der ersten Hälfte gestaltete Mühlburg
mit dem Rückenwind das Spiel überlegen , aber
Daxlandens Abwehr schlug sich sehr gut und
vereitelte jeden Erfolg . Ein scharf getretener
Freistoß von Späker verfehlte knapp sein Ziel ,
ein Bombenschuß . SeeburgerS prallte von der
Latte zurück und ein weiterer scharf geschosse-
ner Ball von Rehkirsch wurde von Daxlandens
Hüter famos gehalten . Daxlandens Angriff
trat nur vereinzelt in Aktion .

Nach der Pause war daS Spiel offener und
Mühlburgs Abwehr mußte mehr in Aktion
treten . Erst in der 30. Minute wurde das
Spiel entschieden, als Späker einen Freistoß
scharf zum einzigen Tor des Tage » verwan -
delte , nachdem Rehkirsch zuvor wiederum einen
Lattenschuß zu verzeichnen hatte .

Das faire Spiel wurde von Schiedsrichter
Rastatter -Karlsruhe gut geleitet .

W . Ernst .

Unentschieden gegenüber Holstein
Im Rückspiel der AusscheidungSbegegnuug

zur Borrunde der Deutschen Fußballmeister -
schast zwischen TSG . Rostock und Holstein Kiel
begnügten sich die im Vorspiel 4 :0 siegreich
gebliebenen Kieler mit einem 1 :1 (0 :0) unent -
schieden , das ihnen das Weiterrücken in die
Vorrunde gestattet . Die Rostocker Elf leistete
auf eigenem Platze erheblich stärkeren Wider -
stand als in der ersten Begegnung , hatte aber
nie Aussicht, den in Kiel abgegebenen Vor -
sprung wettzumachen . Boller hrachte in der
18. Minute Holstein in Führung , der vom
LSV . Hamburg für Rostock freigegebene Mit¬
telläufer Gärtner erzielte fünf Minuten später
den Ausgleich . Holstein Kiel ist nun in der
Vorrunde am 2. Mai spielfrei und greift erst
am 16. Mai in der 2. Vorrunde wieder in das
Geschehen um die Deutsche Meisterschaft ein.

Pokalmeister vom 1. FC . Nürnberg besiegt
Unter den zahlreichen Freundschaftsspielen

ragte wie am vergangenen Sonntag , so auch
diesmal die Begegnung zwischen der jungen
Elf des Altmeisters 1. FC . Nürnberg und der
Mannschaft des Pokalsiegers 1860 München ,
diesmal in Nürnberg , heraus . Zum zweiten
Mal hatte diese Begegnung 25 000 Zuschauer
angelockt. Die vielversprechende Nürnberger
Mannschaft macht« ihre Münchener Niederlage
mit einem unerwarteten 3 :0-Erfolg wett . DaS
überragende Führungstor Frankels in den
ersten Spielminuten gab den Nürnbergern die
notwendige Rückenstärkung , die ihnen im
Münchener Spiel gegen den erfahrenen Geg-
ner gefehlt hatte , der sich durch Wintjes sorg-
fällige Deckungsarbeit seine schärfste Waffe,
Krückeberg, nehmen ließ.

Radio , kl ., gesucht , ta 47591 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zlm .-Wohnung , mod . . tonn., Bad ,Wohnmans ., Weststa <it , 65 Ml , ge¬boten . Getucht 2Vj Z.-Wohnung ,«orrrvig , Bad , Balkon , 2. St ., mögl .
ZentraiWrag., -auch in 2 Fem .-Haus ,Weststadt od . Ettlingen . EI 48063
Führer -Ver lag Khe .

koff »r-Radlo od . Koffergrammophon
gesucht , El 47468 Führer -Verl . Khe.

Platten -Spieler mit eiektr . Antrieb
ges . El RA 4641 Führ,-Verl . Rastatt .

H.-Tennlttchuhe , Gr. 43. od . andere
leichte Schuh » gesucht . IH 47695
Führer -Verlag Karlsruhe

2—5 Z.-Wohnung ges . Gebot . 2 gr .
Zimmer, " leer , sonnig , mit Balkon ,evtl . Küchen - und Badbenützung ,
El 48086 Führer -Verlag Khe.FaB, gut erh ., oa . 50—60 Ltr. . ge «.

E3 47471 Führer -Verlag Karlsruhe . 2 Zim .-Wohnung, Gartenhinterhaut ,Stadtm ., Miete 33 Ml , geboten .Ges . 2—3 Z.-Wohnung . El 48066
Führer -Verlag Khe.

Weinfaß von 40—75 Ltr. gesucht ,
El 47167 Führer -Verlag Khe.

Staublaug »!, gut erh ., für 110 Volt,
gesucht . E3 31709 Führer -Verl . Khe . 4 Zlm .-Wohnung , schöne , geräum .,mit einger . Bad , Mans . u . Garten -

anteil , In schöner Lage Weststadt ,
geg . 3 Zim.-Wohnung mit Bad u .
Zub ., im 1. od . 2. Stock , beziehb .
nach Wiederinstandsetzg . (Aug .,
Sept 45) zu tauschen . ca 31887
Führer -Verlag Khe .

H.- od . D.-Fahrrad gesucht . W. Matt¬
müller , Karlsruhe , Kais-erallee 16.

D.-Fahrrad, neuw ., auch ohne Bereif ,
gesucht . EJ 47594 Führer -Verl . Khe.

0 .- od . h .-Rad , ne <-rw., mit Berelfg .
gesucht . tSI 47484 Führer -Verl . Khe.

Tiermarkt 4 Zlmm .-Wohnung mit Mansarde u .
Balkon gegen 3 Z.-Wohnung mit
Man« , u . Bad , 2 . od . 3. Stock , .rutausch , ges . Azus . von 15—15 U.
Khe ., Yorckstraße 17

Bruthuhn zu kauten od . leihen ges .
Sieber , Karlsruhe , Krlegs &tr . 141 a .

Drahthaarfox, Wijäbrig , zu verkaut .
Diiii Karlsruhe , Sofiensdr , 40, III . Unterricht

Entlaufen Handelstchule Merkur , Karltruh»,Kochttr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Nach Ostern beginnen ge -
tchlossene ' Handelskurse rur Vor¬
bildung für den kaufm . Beruf . Un¬
terrichtsfächer : Maschinen -schr .,Steno ., Bucht ., kaufm . Rechnen ,Briefwechsel usw . Anmeldung für
die einjährige und halbjährige
Ausbildung sofort . Aus-k . Prosp .

Drahthaar-Fex, auf d . Namen Strolch
hörend , am 15, 4. entlaufen . Abzu¬
geben geg . Belohnung bei Drex¬
ler . Karlsruhe , AdlerstraSe 60.

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., Hardtwaldsiedl ., auf

1. Mai zu verm . 12 48037 F.-V. Khe. Ingenieur (Masch .) erteilt Unterricht
Im techn . Zeichnen . H 48137 Füh -
ier -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl .. an berufst . Früul .
auf 1. 5. zu verm . Anzus . von 18-20
Uhr. Karl»ruh» . Joltystr . 67, IV. Nachhilfestunden In Mathematik und

Mietgesuche Engl für Schülerin der 4. Kl. ges .
E3 481?2 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, größ ., leer ., im Stadlzentr .
gesucht . ES 48130 Führer -Verl . Khe. Theater

Zimmer, leer , evtl . mit Küchenben ,
v. berufst . Frl . (Ottstadt ) gesucht .
El 48093 Führer -Verlag Khe.

Badisch»! Staatsthaater . a rollet Haut.
19. 4. geschlossen . — 20. 4., 16.30
bli 21 Uhr, außer Miete , WaMmlet -
kerten gültig , Neueinttudlerung ':
„Siegfried ", von Richard Wagner .

Zimmer, eint , möbl ., f . kaufm. Lehr¬
ling sof . ges ., auch Mans .-Ziirwn.
El 48095 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, möbl ., mftgi . Stadtmitte , v .
berufstätigem Früuleln gesucht .
Ca 48012 Führer -Verlag Khe.

Theater der Stadt Strasburg .
19. April , 19.30 Uhr, im Sängerhaus :
9. Sinfoniekonzert . Ende 21.30 Uhr .
20. April , 18.30 Uhr : „ Urfautt " .
Ende 21.30 Uhr. Stammt . B 18.
21. April , 18 30 Uhr , „ Cavalleria
ruttlcana " und „Der Bajazzo ".
End» nach 21 Uhr. Stamms . C 17.
22. April , 18.30 Uhr: „ Zar und Zim¬
mermann". Ende 21.30 Uhr . Stamm¬
sitz E 16.
23. April , 19.30 Uhr, im Sängerhaus :
Karfreltagtkonzert . Ende 21.30 Uhr .
24. April , 18.30 Uhr : „ Urfautt " .
Ende 21 .30 Uhr.
25. April , 17 Uhr : Der Ring des Ni¬
belungen : „ Siegfried " . Ende 22 U.
26. April , 19 Uhr : „ Madam » ButUr -
fly". Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Keht : Musikhaut
Meyer . Fernruf 793 .

Zimmer, » Inf . möbi . , V. alleinsteh .
Frau gesucht . Mühlburg bevotz .
El 48141 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, gut m»bl„ mögl . m . Cou,ch ,
ohne Bett , In gut . Haute , NShe
Hochschule ges . Liseloft Keeding ,
Khe ., Techn . Hochschule , Rut 95 98.

Zimmer, möbl . , mit Küchenbenülz .,
f . ordentl . ältere Frau gesucht .
S 48046 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, mSbi ., mit Küchenbenülz .,
sofort v . Jung . Ehepaar gesucht .
El *8036 Führer -Verlag Khe.

I od . 1 Stube , kl . od . gr ., leer , in
kl . Dorf Badens ru miet .getucM .
El 48075 Führer -Verlag Khe. B.-Baden . Kurhaus . Gr. BUhnentaal.

19 Uhr : Gastspiel d . Theaters der
Stadt Straßburg „ Wiener Blut" .

t—J Zimmer, möbl ., mit Kocbgeleg .,
für die Sommermonate , im Büh¬
lertal od . n«h , Umgebung ges .
B Bü 7122 Führer -Verl . Bühl Filmtheater

1 Zim .-Wohnung , Schwarzwald , von
berufstätigem Früufein gesucht .
E 48045 Führer -Verlag Khe.

CAPITOl. Tägl. 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .Zarah Leander in „ Damalt " . Abdt .num . Plätze . Vorverk . ab 3 Uhr.
Keine telef . Bestellungen !

Landhaus zu mieten get . v . Offiz .-
Familie , mögt . tot . od . tpSler .
Teil- od . unmöbl ., 8—10 Z. , mögl .
Obtt - u . Gemüsegarten . El erbet ,
unt . G6 542 Annoncen -Expedition
Carl Gabler G.m .b .H ., Berlin W 50,
Augsiburger Straße 44 .

UFA-THEATER. Tägl. 2.30, 4.45, 7.15 U.
Heinrich George In „ Der groB »
Schatten ". Abends num . Plätze .
Vorverk . ab 3 U. Keine tel . Bestell .

Wohnungstausch
Mtl . Heute letiztma 1, „5000 Mark Be¬

lohnung "
, » in tpann ., gehelmnlt -

voller Bavaria-Flim . Bog . 3 .00, 5.00
u . 7.15 Uhr. >ug »nd nicht rugetati .i Zlm-Wohming od . gr . 1 Jim . -Woh¬

nung Im Land» Baden zu mieten
Oftw m . Tauach oeg . gf , 1 Z.-W.
fc &erlta . an 4k O *

OLORIA . PALAtTt Heut» Wtzter Taol
».» . 4.4t, 7.19 „Human aut Nina *1,( . Sack. Jugend rt«M iug «ts *«gg | ''

deutig den Sieg erringen . Ebenso konnte jeder -
mann Einblick erhalten in die Aufgaben der
Deutschen Lebensrettungsgemeinschaft , die die
allgemeinen Rettungsgriffe , Transvortschwim -
men sowie Streckentauchen und Älekderschwim-
men vorführte .

Die Ergebnisse:
Hiller -Fugcnd :

Ivo Meter Bruft : 1 . Sieger : Scherrle (Bann 746)
Mülhausen 1,22 .4 Min . : 2 . Etnnger <Bann 172) Pforz¬
heim 1,23 .8 Min . : 3 . Schütz «Bann 113) Freiburg 1,26,0
Min . — 200 Meter Brust : 1 . S « »v (Bann 113) 3,02,0
Min . : 2 . Durian (Bann 109) Karlsruhe 3,05,2 Min . :
3. Bachmever (Bann 109) 3,06,S Min . — 100 Meter
Kraul : 1 . Franke (Bann 172 ) 1,06,6 Min . : 2 . Wurst«
hörn (Bann 109) 1 .13.5 Min . : 3 . Clav (Bann 746)
1,14 .4 Min . — 200 Meter Kraul : 1 . Dannecker (Bann
114) Konftan , 2,42,0 Min . : 2 . Gantert (Bann 110)
Heidelberg 2,47 .1 Min . : 3 . Clah (Bann 746) 2,51,4
Min . — 400 Meter Kraul : 1 . Lipv (Bann 110) 6,24,6
Min . : 2 . Wiest «Bann 746) 6,38,6 Min . : 3 . Köhler
(Bann 110) 6,58,8 Min , — 4 X 100 Mcter . Brust .Staffel :
1. Bann 746 : 5,44 .4 Min . ; 2 . Bann 110 : 5,56,2 Min . :
3. Bann 113 : 6,06,7 Min . (Der Bann 109 Karlsnrbk
der die beste Zeit schwamm , nnird-e unawcNicherwelle
distanziert, ) — 100, 20», lOO Meter -Lagenstassel : 1 . © re¬
ger Bann 109 : 5,45,6 Min . : 2. Bann 172 : 5,46 .9 Min . ;
3 . Bann 110 : 6,02,2 Min . — 4 X 100 Meter Kraul -
staffel : Bann 172 : 4,53 .1 Min, : 2 . Bann 110 : 5 .05,6
Min . : 3 . Bann 109 : 5,07,6 Min , — 100 Meter Rücken.
1. Sieger Morlock (Bann 109^ .und Kiebne (Bann 172)
1.26 .3 Min . ' toteä iRenttenn 2 Angst (Bann 746)
1,31,0 Min . : 3. Lay (Bann 110) 1,33,4 Min .
Bund Deutscher Mädel :

IVO Meter Brust : 1 . Ranbccker (Bann 738) Straßburg
1,32,8 Min, : 2 . Schirrmann (Bann 172) 1,36,4 Min . ;
3 . Bader «Bann 746) 1,36,9 Min , — 200 Meter Brust :
1, Schöffel (Bann 738) 3 .23,0 Min . : 2 . Randecker (Bann
738) 3,25 .2 Min . : 3 . Schirrmann (Bann 172) 3,36 .4 Min ,
— 100 Meter Rücken: 1 . Lieb , Margot (Bann 109)
1,29,0 Min . : 2 , Röhn (Bann 172) 1 .31 .2 Min . : 3 . Naakl
«Bann 172) 1,39 .2 Min . — 100 Meter Kraul : 1 . Lieb
(Bann 109) 1,18 .4 Min, : 2 . Lichtenberaer <Bann 110)
1.23,0 Min . : 3. Worbertz (Bann 110) 1,24 .4 Min . —
400 Meter Kraul : Lieb lBann 109) 6,23,4 Min, : 2 , Edel
(Bann 110) 6,25,4 : 3 . Worbertz >Bann »110) 6,34,3 Min .
— 3 X 100 Meter Bruftstaffel : 1 . Bann 738 : 4,47 .5
Min . : 2 . Bann 172 : 4 .54 .6 Min . : 3 . Bann 113 5 .23,5
Min , — 100 . 200 , 100 Meter Laaenstassel : 1 Bann
738 : 6,28,1 Min, : 2 . Bann 172 : 6,39,4 Min . : 3. Bann
110: 6,53,6 Min ,
Deutsches Jungvolk :

100 Meter Brust : 1 , App (Bann 113) 1,33,0 Min, :
2. Bauer (Bann 109 1,34,3 Min . : 3. Zettler (Bann 110)
1,35,6 Min , — 100 Meter Rücken: 1 . Munzing (Bann
109) 1,36,6 Min, : 2. ©Urning «Bann 746 ) 2,03,4 Min ,
— 100 Meter Kraul : 1 . Härter (Bann 172) 1,16 .2 Min, :
2. Avv 'Bann 113) 1,20,2 Min . : 3 . BueS (Bann 172)
1,22,8 Min . — 3 X 100 Meter Lagenstaffel : Bann 109
(1 .) : 5,04,2 Min, : 2 . Bann 113 : 5 .04,8 Min, : 3 Bann
172 : 5 . .11 .6 Min , — 3 X 100 Meter Bruftstaffel : 1 .
Bann 109 : 4 .37,4 Min . : 2 . Bann 110 : 4,50,4 Min , —
50 . 100. 50 Meter Kraufschweastaffel : 1 . Bann 172 :
2,33 .6 Min . ; 2. Bann 113 : 2 .37.7 Min . : S. Bann 109 :
2.47.4 Min , — 10 X 50 Meter -Staffel der Karlsruher
Aungstämme : 1 , Iungftamm 1/109 : 2 . Jungstamm in :3. Jungstamm V ; 4 . Jungstamm 2/109.
Jungmitdel :

100 Meter « ruft : 1 . Hau« . (Bann 114) 1,37,2 Min, ,2. Kemttter (Bann 114) 1,37,8 Min . : 3 . Lieb , SonjaBann 109) 1 .41,0 Mm . — 100 Meter Stücken : 1. Enzle
Mann 113) 1,41,0 Min . : 2 . Jung (Bann 172) 1,51,6MW , — ioo Meter Kraul : 1 . Sauerburger (Bann 113)
1 .38.8t„Wm - : 2, Müller (Bann 172) 1,48,4 Min , —
3 X 50 Meter ^ aulstraffet : 1 . Bann 113 : 2,03,0 Min . ?2. Bann 109 : 2,03,8 Min , — 4 X 50 Meter Bruftstaffel :t » <nm 114 und 2 . Bann 110 : beide Mannschaftenwurden distanziert . —'

hra .tr
Die Meisterschafts-Ruderregatta 1948 wurde

setzt in das Wettkampfprogramm der deutschenRuderer aufgenommen . Die Titelkämpfe sin -
den am 81 . Juli und 1. August in Berlin -
Grünau statt .

Familien - Anzeigen

Gott» Engtischtr hat am 17. April
unser Ib. , unvergeßl . Töchterchen,
mein liebes Schwesterlein

Renate
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 7 Monaten zu »ich ge¬
nommen . (31584
Karlsruhe , Zirkel 25«, 18. 4. 1943.

In tiefer Trauer : Hans Eicher,
Bauführer, u . Frau Elfriede geb.

. Brenneis, Kind Horst n. Angeh.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute mittag an ihrem 70.
Geburtstag,* wohlvorbereitet , unsere
herzensgute Â utter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter und Schwester

Theresia GroBmann
geb . Jung.

Rotenfels, 18. April 1943.
Horst-Wessel-Str . 1.

In tiefem Leid : Otto Qrossmann
u. Frau Paula geb . Ball , Gemüse
u. Ohstvertrieb ; August Gross-
mann, Kaufmann, u . Frau Jose¬
fine geb . Hertwig nebst Enkelkin¬
der Bruno, Anita und Otto .

Beerdigung : Dienstag , 20 . April . 43 ,
18.30 Uhr , vom Trauerhaus aus.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteiln. , f. die schön. Kranzsp . b.
d . Heimgang m . Ib . Mannes Fr .
Wolf, I . Hauptwachtmeister , danke
ich herzl . Bes . Dank der Ortsgr .
der NSDAP. Mitte I , Herrn Ober-
rechoungsrat GeisendÄrfer u. sein.
Kameraden, d. Kriegerver . Rs. 40,
sowie den H. Geistlichen für ihre
trostreichen Worte .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Regine Wolf geb . Klumpp.

Karlsruhe , Stefanienstraße 23.

Statt Karten ! Für die schön . Kranz-
u. Blumensp. u. die sonst. Beweise
herzl . Anteiln. anl. des Tode« mein.
Ib ., unvere . Mannes, Albert Schiqipf
sage ich herzl . Dank. Besond. den
Singern der Städt . Werke, d. Be¬
amten u . Arbeitern u. Herrn Ober»
werkmeist. Bürklin f. d . schönen
Worte am Grabe , sowie mein. Haus¬
bewohnern sage ich an dies. Stelle
meinen herzl . Dank.

Elisabeths Schimpf Wwe.
KIiOm Werderstr . 76, 12. 4. 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
inniger Anteilnahme anläßt , des
schweren Verlustes mein, lieb ., gut .,
unvergeßl ., einz. Sohnes, lb . Bru¬
ders , Schwagers, Enkels, Neffen u .
Onkels, Soldat Artur Speck , sag.
wir allen unsern innigsten Dank.

In tiefem unsagbarem Schmerz:
die Mutter Fran Rosa Speck Wwe.
u. Tochter Anneliese.

Karlsruhe fAlbsiedlung) , 13. 4. 43
Rabenweg 9 .

Für die wohltuende Anteilnahme an
dem uns durch den Heldentod uns.
uns unvergeßl . Sohnes und Bruders
Hermann so schwer betroffenen
Leid sagen wir herzlichsten Dank.

Familie Leußler.
Karlsruhe-Rüppurr , im April 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufriebt . Anteilnahme an d. schwe¬
ren Leid, das uns durch den Hel¬
dentod unseres unvergeßl . Sohnes
Oskar Kipf traf , sagen wir hier¬
durch unseren herzlichen Dank.

Stefan Kapf und Familie;
Lad « ViernekU , Winterstr . 7.

KartaÜM . 12. April 1943.

Für die viel . Beweise aufriebt . An¬
teilnahme sow . für d . schön . Kranz-
u . Blumensp. beim Heimgang uns .
lb . Entschlaf . , Frau Johanna Schuh
Wwe ., sprech . wir uns . herzl . Dank
aus , bes. all . den., die uns. Ib . Verst.
auf ihr . letzt . Wege begleitet haben .

Ella Becker geb . Schuh u . Angeh.
Karlsruhe , Kapellenstr . 71 u . Wein -
brennerstr . 27 , 9. April 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
riebt . Teilnahme an dem Heimgang
m . lb. Mannes, uns. guten Vater»
sprechen wir hiermit uns . tiefempf .
Dank aus. Bes . Dank der Partei . H .
Kaplan u . der Schwester Lenchen ,
der Freiw . Feuerwehr Durlach -Aue ,
der Handwerkerinnung u . s . Ge¬
folgschaft und all denen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl :
Frau Eva Stemmler Wwe . u . Kdr.

Karlsruhe -Aue , Wasgaust . 10 , 11.4.43

Für die viel. Beweise herzl . u . auf¬
riebt . Anteilnahme, die uns durch
den Heldentod uns. lieb ., unvergeßl .
Bruders , Schwagers, Onkels und
Bräutigams Wendelin Schaufler,
Gefr. bei e. Einh . der Luftwaffe zu¬
teil wurd . , sag . wir allen uns. inn .
Dank. Bes . Dank Herr Geistl . Rat
Heimburger u. dem Kircnenchor.
Auch danken wir für die schönen
Kranz- u. Blumensp., sowie d . zahl¬
reiche Teiln. an d. Seelenämtern.
Allen ein herzl . Vergelts Gott .

In stiller Trauer : Die Geschwister
Schaufler, Braut u. Anverw.

Neusatz , 12. April 1943.

Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchtal. Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten für die bevor
»tehende <9. Lebensmittelkarten -
ausgäbe , bleibt die Kartenausgabe
stelle und das Berugschelnamt am
Dianstag , dan 10. d. Mts . geschloss .
Die LebensmWtellcartenausgabe er¬
folgt für die 4? . Zuteilung 1! periode
am Mittwoch , den 21. — allgemein
— und am Donnerstag , den 22. d .
Mts . — Selbstversorger . BruchisoI,
19. April 1943. Kartenausgabetteile
und Bezug s*ch elnamt .

Bruchsal. Stadt . Warmbad. Am DIans
tag , den 20. April , ist das Bad für
Frauen ab 9 Uhr geöffnet , Bruchsal

17. 4. 19« . Stadtbauamt Bruchsal
lahr . Anmeldungen auf Entleerung
v . Abortgruben u . Abgabe v . Fd-
Iratilen ( inh . der Abortgruben ) sind
nur Im Geschüfttzimmer der Ab-
tut»ranstalt , Gebäude der techn .
Aemter im Rathausanwesen , Z . 3,
schriftlich od . mtindl . abzugeben .
Das Fahr - u . Begleitperson » ! dar
Abfuhranstalt ist angew ., kelnerl .
Meldungen entgegenzunehmen .
Lahr, 14. 4. <5. Der Oberbürgermstr .

Stellen - Angebote

Für die überaus vielen Beweise lie¬
bevoller Anteilnahm« b. Hinscheiden
uns. lb . Vaters u . Großvaters Her¬
mann Kollmar, MUhlenbesitzer, sag.
wir allen denen, die uns. lb . Ver -
storb . die letzte Ehre erwiesen ha¬
ben , herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb. : Engen Kollmar.

AltiuBheim, 10. April 1943.

Für die so große , herzl . Anteil¬
nahme anläßlich des herben Ver¬
lustes uns . lieb., einz., unvergeßl .
Sohnes, Bruders und Briutigam «,
Gefr. Otto Bastian, im blüh . Alter
von 22 Jahren , sagen wir allen un¬
tern herzlichsten Dank.

In tiefem Schmerz: Familie Otto
Bastian , Braut n. Anverwandte.

Durmersheim, 6 . April 1943.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme , die uns anläßt ,
des Heldentodes uns . lb . Sohnes u .
Bruders Simon Peter zuteil wurde ,
sagen wir unseren herzl . Dank .

In tiefer Trauen Familie Martin
Peter , Obf . , u . Angehörige .

Sandweier , 13. April 1943.

Für die Beweiset aufricht. u . herzl .
Teilnahme, die uns in Steinbach b.
Heimgang uns. gut., treubesorgten
Mutter Frau Anna Bierenbreier ,
geb. Frey, zuteil wurden, sagen
wir hiermit herzl . Dank.

Geschwister Bierenbreier .
B.-Baden, Weinsberg , April 1943.

Für die vielen Beweis« aJrichtiger
Anteilnahme bei dem schweren Leid,
das uns durch den Heldentod uns.
lieb. Gefallenen, Uffz . Hermann
Geppert betroffen hat , tagen wir
hiermit ein herzl. Vergelts Oott.

In tief. Scbmerz: CLzllia Oepptrt
geb. Lltnhard «ad AngeUrlga.

Btrfhuptan . 14. Äfiü 1M3.

Batrlabslnganleur alt Hallenleiter f.
ZerspanongswerkstäMen von indu -
s'trlewerk in Tirol gesucht . Zlal -
slch . Disponent , verantwortungs -
bew . Mitarbeiter , energ , sich . Auf¬
treten , Befähig , z. Menschentührg .
u . Beherrschung des Auslände rein -
satres unerWßl . Ostmärker bevorz .
Ausführt . Kl mit Lichtbild , Lebens !,
u . Zeugnisabschr ., sowie Angabe
der &e*ial 't»anspr . u . des frühest .
ElrrtriHstermlnes find ru richten u .
„ B. 749" an die Ata , Innsbruck ,
Muteumstirafte 1«, (31529)

Leiter der Betriebsmittelstelle von
Industrie werk In Tirol gesucht .
Derselbe muß neben den fachlich .
Fählgk . vollkommen beherrschen :
Vorrlchtungsbau , Werkzeug - u . Ma -
schinenbeschaffung , Abrechn . mit
Amts»feiten , organital Fähigkeiten
u . die BefSblg . ru einwandfreier
MenschenfOhrung erbringen . Ost-
mSrker bevorz . Kl mit den üblich .
Unterlag , sowie Bekanntgabe der
Gehaltsanspr . u . des früh . Eintritts -
termlnes sind zu riebt an die Ale.Innsbruck , Muteumstr .16, u . „ B.921"

Wachmänner für d . besetzt . Gebiete
gesucht , freie Unterk ., Bekleid . u .
Verpfleg . Wedo Osnabrück . Avsk .
erteilt : Walter , Straßburg -Neudorf /
EtsaB, Kolmarer Straße 1?4 .

Hilfsarbeiter u. Arbalterinnen sucht
Sackfabrik Dleffenbacher , Karts-
ru'he- Rheinhafen . (30617)

Bäckerlehrling , braver , krätt . Zunge,
der das Bäckerhandwerk erlernen
will , sucht Bäckerei Summ, Karlsr .,
Amallenstraße 3. Ruf 3952 .

Schulungsleiterin f . unsere umfangr .
Lehrwerkstatt (SchSftenätierel ) im
AuTbeugebiet ges . Geeign . Per¬
sönlichkeiten , evtl . Direktrice aus
ersten Häusern wol len IS ein reich ,
an Karl Heidenreich . Schuhfabrik ,
Pr . Stargard Vorstadt . (31526)

1 GättebuchfUhrerln , perl , solide ,
u . 1 Sekretärin , mit allen vorkomm .
Arbeiten vertraut , rum sof . Eintritt
gesucht . El mit Zeugnisabschrift .,
Lebenslauf . Llchtb . u . Angabe der
Gehalttansprüche an Kurh » us-Sana -
torlum Bühlerhöhe I. Schwarzwald .

Bürofräuleln für kaufm . Büro , ganz -
oder halbtag « , gesucht . EI 47668
Führer -Verlag Karlsruhe .

Flickerin, Nickt.. In od . au# . Havt,
regelmäßig 1—2 Tage dl« Woche
aet . Freundl. ta ZI7» FUhr.-V. Khe .

Stundenfrau »um Seinigen der Büro -
rturn« ;W ^ j^ uchK , OB 4&»
iwwir >WB Mnviw^

KUchengehllfln z . sof . Elntr . ges . La».
desfrauenklinlfc Kt>« ., Kaiserallee 10.

Bedienung ! - und Reinemachfrau für
genztäg . Arbeit wird eingestellt .
Kathreiner G . in , b . H., Karlsruhe -
Rheinhafen , (31525)

Haush.-Hllfa Sa . vorm. ca . 3 Stunden
gesucht . Khe .. Tullastroße 38. II . t,

Frau Freitag u . S3m *tag nachmittag
einige Stunden f . Badeanstalt ges .
Herrmann . Khe ., Ostendstraße 5,

Gemälde , Arthur Grimm , 52/85 , Dorf ,
landschaft , ru verkaufen . S3 47497
Führer -Verlag Khe.

Frau, pünktl ., zum Putren am Freitag
und einmal im Monat zur Wäsche
gesucht . El 47590 Führer -Verl . Khe.

PMIchtjahrmtdchon In Haushalt ges .
Dr . Zäpfel , Khe .. Hindenburgstr . 19.

St eilen - Gesuche
Lebensmittelfachmann , 43 ] . , z . Z,

Geschäftsführer ein . bedeutenden
Lebenemlttelg 'roßhandlg . Im Wie-
deraufbaugeb . Lothringen , be -
trlebswirtschaftl . erfahren , erstkl
Disponent , Markenartlkler , genaue
Kennt« , der Bewlrttchaftung 'sbe -
sHmmungen . wü . sich umständeh .
nach Baden ru verändern . El 31740
Führer -Verlag Karlsruhe .

60 M . El 47224 Führer -Vorlag Khe

mit versllb . Rahmen , 80/65 cm, f
170m zu vk . El 47437 Führ.-V. Khe

larocK-äiemvass mu aocieei . » AQU
cm, 60 M , 2 ant .Wandarme , 2kerz .,
25 u . xr] ra , ant . Id . Wandspiegel 1,
r . gc - ' 70 XH, zu verkaufen .
EI *7- Führer -Verlag Karlsruhe .

Ohrringe , 2 P., je 35 Xä, Kreuzchen
m . Kette 20 Ml , 2 gr . Scheren Je
20 Ml Rehgeweihe , versch ., 80M ,
2 gr . Spiegel Je 30 M Zylinderhut
15 Ohl, steifer Hut 12 Ml Gehrock
12 KU , 2 Cut je 12 TM, Tischdecke
}e 40 4M zu verkauten . E3 47386
Führer -Verlag Khe.

Kaufmann, bilanzsicher , Kenntnisse I
Durchschrelbebuchhaltung , sucht
pas , Stelle al's Buchhalter zum
1. 5. 43 ia 47665 Führer -Verl . Khe.

Frau sucht für abends Büroreinigen ,
47619 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Frauen, junge , suchen Stellung
WlrtschaftisbetTieb mit Landwirtech ,
angenehm . Kochen kann mit über¬
nommen werden . EI 51712 Führer
Verlag Karlsruhe .

Pflichtlahrstelle , n gutes Landhaus
gesucht . El 31572 Führer -Verl . Khe

Verkäute
Anzug , schwarz , gut erh .. Gr . 1,70 ,

80 W , Klappzylinder , Gr . 54, 15 W.
zu verk . Kartet ., Waldhornstr .25, IV.

Frisiertoilette (Metall ) 45 M . zu vkf.
a 47466 Führer -Verlag Khe.

Zimmertisch, Elchen, mit 2 Schub¬
kasten verschi . 58Wl, 2 »Ich . Stühle ,
geb ., zus . 39 M , zu verkauten .
Fr. Siegrist , Schreineret , Karlsruhe ,
Brauerstraße 15. (47563)

Ausziehtisch , pol .. 20 Ml , Gasherd ,
3-Loch, gut erh .. 25 Ml , Eismasch .,
8 Ltr ., mit Schwungrad 30 Ml , Ga-
ieriestange , 3 m . 5 Ml zu verkauf .
An zus . 10——12 Uhr. Blelrtes , Karls-
ruhe , Gartenstr . 40. II. ^47609)

Schlafzimmer-Einrichtung, 2 Betten ,
gebr . oder neu , gesucht . Ruf 619,
Karlsruhe . Lu.dwig -Wilhelm - Str . 17.

Kleiderschrank , womögl . 2türig. ges .
Ruf 619. Khe ., Ludw .-Wilhelm -Str .17.

Paneelbrett 6 Ml , Blumentisch 4 Ml ,
Vogelständer 5 Ml ru verk , Anzus .
5- 7 U. Khe ., Weltrler »ttT .22. II . lks .

Kinderkastenwagen zu 40 Ml zu vkf.
H an Weber , Khe.-Durlach , Gröl -
ringer Str . 7, III . (47522

Kinderwagen , gut erh m. grau , für
35 Ml ru verkaufen . Muggensturm ,
Luisenstraße 2. 47370

Koch- u. Backherd (Webers ), g . erh.
110 Ml zu verkf Suirbach bei EM
llngen . Haut 61

Imallherd , gebr ., mit Nlckelrchlff , f .
25 Ml zu verkauten . Eisenhardt ,Werderstr , 80. II, . Khe

Oasherd , 4fl ., mit Backofen , repar.bed ., 15 Ml zu verkauf . EI 47228
Führer -Verlag Khe.

Gasherd . 3ll „ mit Backofen u . Stän¬
der . gut erh .. 45 Ml zu verkf . Zu
erfrag , nach 17 Uhr bei Demann ,Khe., Baumeistertlr . 28. V.

Gaiherd , 2fl ., mit Gestell , 18 Ml , zu
verkauf . EI 47406 Führer -Verl , Khe.

wagen 75 Ml , Tisch m. Marmorpl .
45 M zu verkaufen . Karlsruhe ,&oett *estr . H . Htftt . . III . Stock

4 Vorhangmestlngstangen mit Ring
u. TrUger, >a 2.50 Oh , Biumenttän -
der mit Blattpflanze 10 M , l Blu-
Mrtcwtttt imI verrinnt. Elntatz,
tJO XU . Handtuchhalter 2 )
M verw Om « BeJtorMr . W. L

10 Ml , 4 Wandbilder , rus . 20 Ml .
zu verk . EI 47473 Führer -Verl . Khe.

Karltruhe . Hirschttr . 52. II .

Gestell , Gr . 46, Preis 20 Ml , ru vk .
bei Ullmer , Khe., Broltestr . 110,

Kaufgesuche
Uniform (Heer) , Gr . 1,72 , auch ge¬

trennt , für mein . .Sohn ges . IS an
Karlir ., Beiertheimer Allee 9, pt .

Offlz.-Rock u. Reithoie für Gr . 1,70 m
für meinen Bräutigam gesucht .
E 47632 Führer -Verlag Karlsruhe .

Luftwaffen-Uniform für mein . Bruder
(Offiz .-Anwärter ) ges . Gr . 1,80 m .
B 47380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Met » , schwz ., lang , O .-Hemden , wß .
u . färb . , U.-Jacken , U.-Hosen , An -
rüg färb . , Kittel weiß , Mantel für
Somm . u . Winter . Schutte Gr . 39/40 ,
Hut Gr . 52/54 , f. Kellnerlehrl . ges .
EI BA 2035 Führer -Verl . B.-Baden .

H.-Sommer. oder Gabardinmantel ,
115 cm lang , gesucht . S 47551 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe -,

Vertiko gesucht . Jos . Robert , Karls -
ruhe , Marlenstraße 17, (47550)

Dlpl.-Schtelbtitch , gut erh ., Wasch¬
kommode , Bettstelle mit Patent¬
rost , neuw . , sofort gesucht . Khe.,
Sotienttr . 58 (Ruf 2845) .

Krankenstuhl gesucht . EI 47655 Füh-
rer -Verjiag Karlsruhe .

Klappstuhl zu kauf. ges . El GA 2290
Führer -Verlag Gaggenau .

Vitrine und Sessel gesucht . IS 47555
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankkoffer , neu oder gebr ., gel .
[3 BA 2035 Führer -Verl . B.-Bad» n .

Gartenbank , gut erh ., zu kauf. ges .
Grube . Gaggenau . Ruf 489 .

Gartenbank , mögl . Birke, gesucht .
13 47593 Führer -Verlag Karlsruhe

Matratzen, 3tell ., Federbett u . Kopfk.
auf sof , ges . El 47585 Führ.-V. Khe.

Korbkinderwagen , gut erhalt . , bald -
mögl . gesucht , [ä an Hch. Stumpf ,
Bruchsal . Kasernenstraße 23.

Kinder Sportwagen , gut erhalt ., ge
El 47557 Führer -Verlag Karlsruhe .

( portwagen u . Klnderstühlchen . so¬
wie gebr . Nähma' schlne ges . Joti .
Reuter VI. •Altenhelm , Lindeng . 6.

Tennlstchuha , weiß , gut erh ., Gr . 42,
get . B RA 4640 Hlhr .-Veri . Rattatt .

Mlkretkop mit allem sofort gesucht .— 47620 Führer -V»rleg Karftrul » .
mbanduhr, gut »«band . ges .

ea 47369 Führer -frerfra >jari«r* >».
Juhr, gut gi

GLORIA - PALAST: Voranzeige ) Ab
morgen „ Das Mädchen vom Moor,hof", mit H. Knoteck, Fr. Kay —
ler , Th . Loos ..

PALI: 2.30, 4.45, 7.15 WHIy Birgel :
„ Dar Fall Deruga ". Ein außer»
ordentlich spannend . Krimlna-ltlhn .Jugend nicht zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen „leicht »Muse" . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.
_ Jugend verboten .
ATtANTIK zeigt : „ Frasqulta" . Beg .i2.*5, 5.00, 7.15, So . 2.30. Jug .-Verb .
RHEINGOLD. Helte letjtmais „Liebet -

geschichten ". Wochenschau &eg .5.00, 5.15, 7.30 U. Juq . nicht
SCHAUBURG . Heute „Die golden »Stadt " . Wochenschau . Beginn 3.00,5.15, 7.30 Uhf . Jugend nicht zuqel .
Durlach. Skala . Heute letztmal * 3.00,5.15, 7.30 „ Knox und die lustigenVagabunden " . Wochensch . Jun nun
Durlach. M.T. Letztmals 5.00, 7.30 UhrM . Rökk . „ Hallo Janine " .
Durlach, Kammer-Lichtspiele . »» 91675 .

Tägl . 5 .15 u . 7.30 Uhr. So . ab 3 Uhrdas lustige Abenteuer „ Konfetti "
m . Fr . Czepa , H. Holt , L. Slezak ,H. Moser u . a . Jugendl . nicht rüg .

Rastatt . Rest. Mo . bis Mi., tägl 19.30Uhr : „ Der lachende Dritte " ,
Rs«'®tt. Schloß . Lichtspiele . 19.30 Uhr :

„Vision am See ". Jugend nicht ru -
gelassen . Wochenschau .

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „Zwei glückliche Menschen ".

B.-Baden . Kino des Westens . 19 30 U. :Mein Leben für Irland".
* « i" Bn . - inniipi « iB, 10.3U U

19.50: ,,M » ln » Freundin Josafln »"
Bühl . Lichtspielhaut . ... , . dr . crippenan bord " .
Achern. Tivoli .Lichtspiele . „Stimme

das Herzens ".

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr : Die weltbek . Universal '
Icüns 'Merin Maria Valent © Im neuen
Groß - Va riet dp ro£ ramm : „ Frauen
haben das Wort ". Theaterkasse ab
3 Uhr geöffnet . Der Vorverkauf für
die Oslerfeiertaige beginnt heute .

. n . n » a. « liaUBTiailCn O-O»
große Oster ■ Attraktionsprogramm
mit Karmanows Königspudel . A.
Jöns , B. Gog ^ le-s . K. Karburg , so-
wie weitere 5 Klassenummern .

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Varietd,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 16 Uhr : Konzert
des Sinfonie , und Kurorchesters .

Vermischtes
" " »»t» on BtJiiagung einl -g^ MWbei von Karlsruhe nach Kolmar/EI« .El 48114 Führer -Verlag Karlsruhe .

a«us ? Angebote an
Mayenberg , Berrenalb .

Parichotel
(47435)

IUI / -jaiiii 'yen rrosen unwHemden ? ta 48058 Führ.-Vert . Khe-
Bieren ytrsutiiiFührer -Ver lag Karlsruhe .

Vorrichtung und Werkzeuge nach
Zeichnung und Lieferung des Ma¬
terials in kleinen Stückzahlen für
Gro &firma anfertigen können
5 3 erbet . H 31829 Führer -Verl

'
Khe -

umviuciuii ^ : L̂ t»rjert 'ige , weicnt »'
die Blenenwanderhütte In der
Dreschhalle Neureut entwendet
bat , wird ersucht , dieselbe binnen
1 Tage wieder auf den P 'atiz zu¬
rückzubringen , andernfalls der
Dieb einer gerechten Strafe zu -
geführt wird . (31<# 1

W»i Übernimmt mit fahrbarer Säga -
u , SpaMmatcbln » dl» B» arb » ltunfl
von Oen ^ ratorartholi in Kartoruh*'
SB J1S5J rotir» f.Vertag Karitrub« .

(
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